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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
zement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
zeuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
teichhaltige Fülle des Materials, welches 


vir aus den politiſchen Tages⸗ 
reigniſſen, aus den Kam⸗ 830 rs 109 8 teit auftra 
3 a 1 2 ich -» Kanzler von Kamerun, v. 
ner⸗ und Re dch e 1 98 er Een M Pfeil betraut. Nachdem Herr v. Putt 
en, aus den lokalen und pro zum Konſul des neuerrichteten Konſulats 
sinziellen Begebniſſen dar⸗ 


dezugspreis 8 
vierteljährlich 1 


Anzeige 


Zuſage im Plenum gewartet, 
gegen die Handelsverträge aufzugeben. 
Anſcheine nach liegt in der a 1 b 
nur die willkürliche Variation einer im Peivat⸗ 
geſpräch gefallenen Aeußerung vor, in el 
eine Frage über die Dauer des gegenwärti 


träge beſchieden worden war. 
— In der Verwaliung 


herrſcht. Der letzte etatsmäßige kaiſerliche Kom⸗ 
miſſar für die Kolonie war der jetzige Gouver⸗ 
neur von Kamerun, Zimmerer; dann wur 


Sohn eines aus Deutſchland ſtammenden Land⸗ 
wirths geboren und erzogen : 


dieſes Herbſtes nach Berlin z 
Aushülfe im auswärtigen Amte verwendet 
werden. Nach kurzem Aufenthalte verließ 
Berlin Mitte Oktober mit Urlaub 
Heimath. Er iſt vou dort noch nicht zurückge⸗ 


zu 


beim Verlaſſen des Schiffes, mit welchem er die 
Heimreiſe gemacht, eine Verletzung des Fußes 
5 —.— dieſelbe hat ſich in Lothringen ver⸗ 


gemacht. Doch iſt nunmehr 
hc 3 


eat 10 war, hat er ſpäter no 
f 1 kommiſſari das 
lieten, die Schnelligkeit unſerer ei waltet. Im Auguſt wurde derſelbe in die 
zraphiſehen Depeſchen (auch über KolonialAbtbeilung des auswärtigen Amtes ber 
en Schifffahrtsverkehr) und anderen 71 5 a 1 ſoll 1 100 der > 
Nacırk für der nellſte Ueber⸗ afrikaniſchen Küſte zurückkehren und das Ko 
Nachrichten, für deen ſch 1 5 3 miſſariat etatsmäßig übernehmen. 
nittelung wir ein eigenes Bür ca u nicht nur das Schußgebiet genau, 
n Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, auch ſchon Reiſen in das umliegende f 
zaß wir es uns verſagen können, zur hat dale Seas Re 5 1 ne 
ey 1 aft als deutſcher Vertreter in der Hoenigs⸗ 
empfehlung unferer Zeitung irgend etwas bergſchen Angelegenheit. Bekannt ar 
zufügen. Ebenſo werden wir auch ſuch und feine Schilderung von Nuße, 
erner für ein intereſſantes und ſpannendes Qauptſtadt des gleichnamigen unabhängigen Hauſſa⸗ 
Feuilleton Sorge tragen Sultanats. 0 
kenilleton 9 BR, 5 — Als im Jahre 1885 das Reichskom⸗ 
Der Preis der 3 zweimal miſſariat für ie e 
aſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ ging mit dem Reichskommiſſar 
a ae af en Voß f aus ber Minutes mis ae 
enſtalten vierteljährlich nur zwei war bemerkenswerth, 6 
Mark, in Stettin in der Expedition geborenen Lothringer war; welche in den hö 
mbng tlich 80 wf eunige, mit Brin⸗ erwaltungsdieuſt des Reiches traten. Kanz 
gerlohn 70 Pfennige. 5 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
nie billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
ine ſoſche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
roch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
uber die Berliner und hieſige 
Waaren⸗ u n d 


2 


ni 


Dentfbland 
Berlin, 24. Dezember. Heute Vormittag | Abſtand nehmen. i 
„ferirte Se. Majeſtät der Kaiſer von 10 Uhr — Der „Figaro“ kündigt au, daß Wilſon, 
„e mit deu Kriegsminiſter, General-Lieutenaut Grevys Schwiegecſohn, wieder in die Politik 
„ Kaltenbeen⸗Stachau, und arbeitete dann noch eintreten wolle. Er hat zunächſt nur die Be⸗ 
lngere Zeit mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, werbung um einen Sitz in den Lokalvertretungen 
sen der Infanterie v. Hahnke. — An dem ſeines Wohnortes ins Auge gefaßt, denke ſich 
eutigen Weihnachts⸗Heiligabend werden die kai aber, wenn es ihm da glücke, nach etwa zwei 
wrlichen Majeſtäten zunächſt Nachmittags um Jahren um ein Mandat zur Kammer zu be⸗ 
ihr im Nenen Palais zu einem Diner mit werben. 
sen Damen und Herren des kaiſerlichen Hofes — Dem Vernehmen nach begeben ſich Ihre 
vereint ſein, woran ſich die Weihnachtsbeſchee⸗ königliche Hoheiten der Erbprinz und die Erb⸗ 
mg bei den Majeſtäten anſchließen wird. prinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen mit der Prin⸗ 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin unternahm zeſſin Tochter Feodora Nachmittags gleich nach 
eeftern Vormittag kurz vor 11 Uhr wieder eine 3 Uhr nach Potsdam, um dort gemeinſam mit 
Irie hrt und ſtattete gelegentlich derſelben dem erlauchten Kaiſerpaare zu diniren und dem⸗ 
Ihrer, 'önigl. Hoheit der Prinzeſſin Friedrich. nächſt auch an der heiligen Weihnachtsfeier im 
world auf Aageſchloß Glienicke einen etwa ein- Kreiſe der kafſerlichen Familie theil zu nehmen. 
iind inen Beſuch ab. Am Nachmittage um Am Abend gedenken die ſachſen⸗meiningſchen 
der war die Kaiſerin zu einer Weihnachts- Herrſchaften zum Weihnachtsaufbau in der eige⸗ 
leſcheer ung im Pfinzſthauſe zu Potsdam längere nen Familie von Potsdam wieder nach Berlin 
Zeit auweſend und kehrte darauf zu Wagen nach zurückzukehren. 1 f 
dem Neuen Palais zurück. ö — Ihre konigl. Hoheit die Prinzeſſin 
e Majeſtät die Kaiſerin Friedrich Alexandrine, verwittwele Herzogin Wilhelm von 
hätte ſich geſtern Nachmittag nach dem ſtädtiſchen Mecklenburg Schwerin, hat ſich geſtern von 
Krankenhauſe am Friedrichshain begeben und Potsdam nach Ludwigsluſt begeben, um dort das 
dort al der Prinzeſſin-Tochter Margarethe und Weihnachtsfeſt zu feiern. Dem Vernehmen nach 
den Damen und Herren des Gefolges der Weih- kehrt die erlauchte Frau erſt nach Neujahr nach 
nachlͤbeſcheerung beigewohnt. Auch am heutigen Potsdam zurück. e 
Vormittag harten die Kaiſerin Friedrich und — Seine königliche Hoheit der Prinz Al⸗ 
Prinzeſſin- Tocher Margarethe wieder eine etwa brecht, Regent von Braunſchweig, iſt von feiner 
einſtündige Ausfahrt unternommen. Zur Feier Reiſe zu den Beiſetzungs⸗Feierlichkeiten in Liſſa ⸗ 
des heiligen Weihnachtsabends gedenken die bon wieder in Braunſchweig eingetroffen, 
N Geric nebſt Prinzeſſin⸗Tochter ſich — Die kommiſſariſchen Berathungen über 
fe en er . inslich ſachſen⸗meiningenſchen Herr⸗ das Check⸗Geſetz ſind nun beendet, und es dürfte 
15 nach deten Villa im Thiergarten zu bes do Zeit die betr. Vorlage dem Bundes⸗ 
— „ rath zugehen. 

— Der Juſtizminiſter hat (der „Schleſ. — Die ultramontaue „Schleſiſche Volks⸗ 
Ztg. zufolge) in den letzten Wochen über die zeitung“ führt darüber Beer 25 zu 175 
weutuelle Abänderung des Strafgeſetzbuches in Komitee für den Empfaug des neuen Erzbiſchofs 
Bezug auf die Beſtimmungen wegen unſiitlicher in Pofen kein einziger deutſcher Katholik hinzu⸗ 
Drucksachen und Bilder von den preußiſchen gezogen ſei. Das Blatt ſchreibt: „Es berührt 
Gerichten Gutachten ein gefor dect. ö wirklich peinlich, wenn man ſich gerirt, als ob 
. Der „Reichs⸗ und Staate-Au zeiger“ be⸗ der Erzbiſchof nur für die Polen da wäre.“ Es 
richtet: 5 = iſt thatſächſich in der betreffenden Polenverſamm⸗ 
Die auf Grund des Ernebniſſes der amt⸗ lung, wo das Empfangskomitee gewählt wurde, 
lichen Unterſuchung über die Arbeiter- und Ber gar nicht daran gedacht worden, einen oder einige 
triebsverhältniſſe in den Steinkohleubezirken[Deutſche in das Komitee aufzunehmen, obſchon 
ſchon im Jahre 1890 in Ausſicht genommene in der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen nahezu 100,000 


Geſchäftsträger. Januar eine Volksverſammlung in dieſer Ange⸗ 
. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt das legenheit abgehalten werden. i 8 
Folgende: Durch die Blätter geht eine aus der — Der Fahrplan der Deutſch⸗Oſtaft un- 


Novelle zum allgemeinen Berggeſetz, die mit dentſche Katholiken wohnen. 
Rückſicht auf die auch die Verhältniſſe des Berg⸗ — Im Ermeland werden von der „Gazeta 
baus berührenden Ergänzungen der Gewerbe⸗ Olſztyuska“ (Allenſteiner Ztg.) die dortigen pol⸗ 
ordnung durch das Reichsgeſetz vom 1. Juni d. J. niſch⸗katholiſchen Eltern aufgefordert, von den 
jeiver Zeit zurückgelegt werden mußte, iſt jetzt katholiſchen Geiſtlichen ausdrücklich zu verlangen, 
Jeweit gefördert, daß ſie vorausſichtlich dem daß dieſelben die Kinder dieſer Eltern zu den 
Landtag bald nach Beginn feiner Verhandlungen Sakramenten in der Mutterſprache vorbereiten; 
zur Berathung zugehen kann. ſim Fall ihnen aber ein abſchläglicher Beſcheid 
.Der kaſſerliche Geſaudte am königlich zu Theil werde, ſollten fie ſich am den Biſchof 
zieterländiſchen Hofe, Geheime Legationsrath von Ermeland mit einer Beſchwerde wenden. 
Graf zu Rautzau hat einen ihm Allerhöchſt be⸗ — Die polniſche Agitation in Weftprenßen 
willigten kurzen Urlaub angetreten. Wäyrend wegen Einführung des polniſchen Privat⸗Sprach 
iner Abweſenheit vom Haag fungirt der Le⸗ unkerrichts wird fortgeſetzt. Auch in Neuſtadt 
gationsrath Freiherr v. Gaertner⸗Griebenow als a der Drewenz (im Kreiſe Löbau) ſoll am 5. 
Braunſchweigec „Landeszeitung“ ſtawmende Notiz, Linie für das Jahr 1892 zeigt zum erſten Male 
nach welcher der Dieichefnuen, Graf v. Caprivi, den ganzen Apparat in ae en Be: 
vin einer We der Kenſervativen trieb; es werden von Hamburg über Rotterdam 
formell“ hätte erklären laſſeu, „ſo lauge er 13 Fahrten in vierwöchentlichen Pauſen, begin⸗ 


Reichskanzler ſei, werde von dem Kornzoll von 
3,50 Mk. nicht abgewichen werten‘. Die Kou⸗ 
-arien bätten nur auf eine gleiche jormelle 


nend mit dem 6. Januar, nach Ojtafrita gemacht 
werden. Die Heintreife von Natal aus, welches 
neuerdinas au Stelle der Delagoa Bay als End⸗ 


Stettiner Zeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


um ihre Oppolition | punkt gew a 
Allem] Februar und es ſind ebeufalls dreizehn F 
n der vorſtehenden Meldung vorgeſehen. ) 
Tanga direkt nach Dar⸗es⸗Salaam gefahren wir 
n welcher und dann erſt nach Sanfibar über Lindi, 
gen ſauf der Rückreiſe von Lindi 
Getreidezolles mit dem Hinweis auf die Ver⸗ Sa bar anz 
Die Ausreiſe dauert durchſchuittlich 52 Tage, 
des Togogebietes während der Monſunmo 
hat ſeit mehreren Jahren ein Proviſorium ge⸗ etwa einen Tag Länger, 
Tage zu veranſchlagen. | 
ten Linie find noch zwei Zweiglinien errichtet, 
den von deuen die erſte in Mozambique, die zweite 
zweiſe die früheren in D > 
uttkamer und Graf linie anſchließt. 5 
kamer] Jahre je dreizehn Fahrten machen. Es dürfte 
Lagos ſich bald herausſtellen, ob dieſe Zweiglinien der 
chmals großen Linie ſehr förderlich 
Amt des Kommiſſars ver⸗ dies noch nicht der Fall, 


b 


m⸗ wärts“ 

Er kennt kurzem 
ſondern hat „Fränkiſchen Tagespost“, der in Lanzendorf (Be⸗ 
de und das zirk Bayreuth) eine Wählerverſammlung abhal⸗ o 
ten wollte, zugegangen iſt: 


in Bes Lanzendorf, den 13. Dezember 1 
der zialdemokratiſchen Agitakor Herrn 
hiermit eröffnet, daß die Geſammtgemeinde geſtern 
den Befaluß faßte, einen ſozialdemokratiſchen 
Agitator in ihrer Mitte nicht auſtrelen zu laſſen. 
errichtet wurde, Sie lezte ſofort die dem Wirthe Friedrich Pucht⸗ 
Dr. Goering aus ler von dem ſozialdemokraliſchen Agenten auf⸗ 
Kanzler erlegte Konventionalſtrafe von 10 Mark zuſam⸗ 
Sein Eintritt in den Kolonialdienſt men und üben 
da derſelbe einer der wenigen bieib an u. J. w. Oehme, deren Empfang von 
heren Herru Oehme zu beſtätigen iſt. 
ler ſie die Saalmieihe von 8 Mark an Fr. 
Nels war in der Nähe von Diedenhofen als ler. 8 
der Gemeinde Lanzendorf verſuchen, 
i auch ihr Hausrecht zu wahren. 
Ungefähr ſieben Jahre hat er fein Amt in Gemeinde 
Südweſt⸗Afrika verwaltet, er kehrte im Laufe Oehme, 
urück, um zur Goldkronach. 


er die dortige Landagitation mobil gemachten So⸗ 
nach feiner zialdemokraten ſollten unſeres Erachtens der Ge 
meindeverwaltung dafür dankbar fein, daß dieſe⸗ 
fehrt, da er krank darniederliegk. Er hatte jich| fie rechtzeitig ge 
zu 


chlimmert und eine längere Pflege nothwendig angenehme und gefährliche 
eine baldige Wieder⸗ halten, 


Sch 
ir ee rat Ten 
.“ hören, nicht bewährt; einma gun 

g ch ; 7 


einigen höheren Lehrauſtalten Preußens, u. A. in 
Frankfurt a. M., ein Verſuch mit einem gemein 
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Freitag, 2 Dezember Ih. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisl“r, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Landrath v. Ahlefeld als herzoglicher Geſandter 
an den preußiſchen Hof, um dort für die Inter⸗ 
eſſen des Herzogs und der Herzogthümer thätig 
zu ſein und mit der preußiſchen Regierung die⸗ 
jenigen Bedingungen feſtzuſtellen, unter denen 
Schleswig⸗Holſtein als ſelbſiſtändiger Staat 
unter der Herrſchaft des Herzogs Friedrich von 

Preußen anerkannt werden würde. Der nach 

dem Wiener Frieden immer ſchärfer hervor⸗ 
tretende Zwieſpalt zwiſchen den beiden Mitbe⸗ 
ſitzern der Herzogthümer, der im folgenden 
Jahre zur Gaſteiner Konvention führte, machte 
eine erfolgreiche Wirkſamkeit des herzoglichen Ge⸗ 
ſandten zur Unmöglichkeit. Nach dem Prager 
Frieden hat A. v. Ahlefeld ſich vom politiſchen Leben 


hlt worden iſt, beginnt mit dem 29. bringen oder in Einzelheiten die Ausführung zu 
ahrten überwachen 

n Wir ſind ferner der Anſicht, daß Fürſt Bis⸗ 
d marck bei feinen Aeußerungen im Reichstage ge⸗ 
wird glaubt hat, theils durch das Stellvertretungs⸗ 
zuerſt Dar-es⸗ geſetz, theils durch die Exekutive der ein⸗ 
laufen. zelnen Regierungen gedeckt zu ſein, ohne ſelbſt die 
mae nn des Geſetzes kontrolliren zu 
müſſen. 

Zu den Kritikern des erſten Artikels der 
„Hamb. Nachr.“ hatte auch die „Magdeb. Ztg.“ 
gehört, die bezweifelt hatte, „daß ſich andere 
Miniſter der zarten Rückſicht zu erfreuen gehabt 
hätten, wie Herr von Bötticher im Falle der 
Alters⸗ und Invaliden ⸗Verſicherung“. Die 
„Magdeb. Ztg.“ habe dabei an den Rücktritt des 
Stantsminifters von Camphauſen erinnert. Die 
„Hamb. Nachr.“ eutgegnen: 

„An dem Rücktritte dieſes Miuiſters war 
Fürſt Bismarck vollſtändig unbetheiligt. Herr 
Camphauſen iſt in Folge des peinlichen Eindrucks 
zurückgetreten, den die Debatten der letzten erheb⸗ 
licheren Reichstagsſitzungen, in denen er das Wort 
ergriffen hatte, auf ihn gemacht hatten. Er hat 
vollſtändig aus eigenem Antriebe bemiffionirt, 
hne irgend welche Nöthigung, weder von böch⸗ 
ſter noch von kanzleriſcher Seite. Er nannte die 
ſammlung Lanzendorf.] Reichstags⸗Verhaudlung, der er beigewohnt hatte, 
891. Dem ſo⸗ in feiner erſten Erregung eine „Abſchlachtung“, 
Oehme wird und erklärte feinen Kollegen, er wolle ſich einer 
ſolchen nicht abermals ausſetzen. Die „Abſchlach⸗ 
tung“ ging aber von der Oppoſition im Reichs 
tage und keineswegs von den Kollegen des Herrn 
Camphauſen aus. Uebrigens lebt letzterer, wie 
wir glauben, noch und würde, wenn er als Zeuge 
berufen würde, den Sachverhalt ohne Zweifel be⸗ 
ſtätigen.“ 

Wir zitiren noch zwei Notizen, die ſich in 
den „Hamb. Nachr.“ unmittelbar hinter dieſen 
beiden finden: 

„Die „Germania“ beklagt ſich in einer Zu⸗ 
ſchrift, die ſie aus Wandsbek über den neulichen 
Beſuch des Fürſten Bismarck daſelbſt erhalten 
haben will, darüber, daß bei den verſchiedenen 
Veranſtaltungen zu Ehren des früheren Reichs⸗ 
kanzlers der proteſtautiſche aber nicht der katho⸗ 
liſche Paſtor zugezogen worden ſei; auch nur 
exſterem, nicht letzterem habe der Fürſt einen 
Beſuch gemacht. Wir haben über dieſe Be⸗ 
ſchwerde der „Germania“ keine weiteren Belrach⸗ 
tungen anzuſtellen, müſſen ‚fie aber als charak⸗ 
teriſtiſch für das Blatt und feine ſonſtige Hal⸗ 
ung doch erwähnen. 178 a 
Das diesmalige Weihnachtsfeſt wird ſämmt⸗ 
che Mitglieder der fürſtlichen Familie Bis 

rd in Friedricheruh vereinigen; nament⸗ 
werden auch die beiden Söhne des Fürſten, 
Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck an⸗ 


veſend fein.“ . 

- Die ſozialdemokratiſche Arbeiter⸗Bil⸗ 
dungsſchule, die im Jauuar dieſes Jahres unter 
Mitwirkung der hervorragendſten Parteihäupter 


ins Leben gerufen wurde, droht ſchon jetzt wieder 
von, der Bildfläche zu verſchwinden. Dei 
Vorſtand, Fee deſſen le ee 
nete Vogtherr fteht, ſoll der dauernden Geld: 
verlegenheiten nicht mehr Herr werden lönnen. 
Er hat ſich jetzt an den Magistrat gewandt mit 
der Bitte, der Arbeiterbildungsſchule Gemeinde⸗ 


Während auf der Ausreiſe vo 


alaam und daun erſt Sauſibar ange 


nate Mai bis September 
die Heimreiſe iſt auf 49 
Neben der ſubveutionir⸗ 


ar-es⸗Salaam an die Dampfer der Haupt⸗ 
Beide Linien werden auch im 


zurückgezogen und ſtill auf Olpenitz oder auf ſeinen = 
Gütern in Schweden gelebt; bis zu feinem Tode 


bewahrte er aber ein warmes Herz für 
gel iebtes Schleswig⸗Holſtein. 13 

Poſen, 24. Dezember. Aus Petersburg 
wird vom heutigen Tage gemeldet: Der Petr 
burger Senat hat die Berufung des Huſaren⸗ 
offiziers Barteniew gegen das Urtheil der Wars 
ſchauer Gerichtskammer, die ihn wegen ach Br 


find. Bis jetzt war 
da nicht immer genü⸗ 
end Frachten an den kleineren Küſtenorten zu 
aben waren 

— Mit großer Entrüſtung theilt der „Vor⸗ 
das folgende Schreiben mit, welches vor 
n dem Redakteur der ſozialdemokratiſchen 


Pr 
* 


dung der Schauſpielerin Wisnowska zu 
Jahren Zwangsarbeit, lebenslänglicher Anſiede⸗ 
lung in Sibirien und Verluſt der Standesrechte 
verurtheilte, verworfen. 
Nürnberg, 24. Dezember. Die Brau⸗ 

gehülfen aller großen hieſigen Bierbrauereien 
ftreifen. Sie verlangen mehr Lohn und kürzere 
elfſtündige Arbeitszeit. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Dezember. Nach polniſ 
Blättern nehmen im Gouvernement Lublines die 
Raubattentate zu, auch mehren ſich die Plünde⸗ 
rungen der Gutshöfe. Unter den Räubern befine 
(W T. B.) 


den ſich angeblich Koſaken. e 
Wien, 24. Dezember. x 
Sämmtliche Blätter begrüßen den Eis tritt des 
Grafen Küenburg in das Kabinet in wohlwellend⸗ 
fler Weiſe. Das „Fremdenblatt“ hebt hervor, 
der Eintritt des Grafen Küenburg in das Me 
niſterium bedeute nicht die Abrüſtung der Linken, 
wohl aber einen verbürgten Waffenſtillſtand. 
Die „Preſſe“ führt aus, es beſtehe allerdings kein 
Exekutivkomitee, daher auch keine Verbindung 
Parteien unter einander; es exiſtire aber eine 
ühlung der drei en ten Gruppen mit ver 
egterung, was zu der Hr ffnung 1 
5 ne zu Sr ce Bein eh, ber 
rechtige. Die „Deutſche Zeitun," erklärt, d 
Deutſchen Oeſterreichs ſähen ben Je e 
Grafen Küenburg ohne Enthuſtasmus, aber mit 
fühl erwä tet, Btllineng Ibis eee 
en. Das „Vaterland“ äußert ſich über die 
rnennun Kütenburgs befriedigt, da mit der ge 
mäßigten e Küenburg darſtelle, 
ein Modus vivendi immerhin möglich ſei “ 23 


Von der Gemeinde⸗Ver 


ſendete ſie durch den Boten Jung⸗ 


Ebenſo zahlte 
ucht⸗ 
Sollte Herr Oehme doch ein Auftreten in 
ſo weiß ſie 
Die 
errn 
in 


verwaltung. Ott, Bürger meiſter. 
ſozialdemokratiſcher Agitator z. 


enoſſe“ Oehme und die übrigen für 


Der „G 


warnt hat, ſich nach La 
begeben. In den leitenden Kreiſen 
zialdemokratie verſucht man freilich, den 
men Bauern“ ohne weiteres das Recht, 
Gäſte vun 
abzuſprechen; die naiden u 
laugen ſogar von e n 
. — ihre revolutionäre 
örfern! Augeſichts aller der 
„in die Dörfer einzudringen, berührt 
wohlthuend, wenn man wahrnimmt, 
Gemeinden ſich aus 


y 


ſamen Unterbau der höheren Schulen jeder 
Art gemacht werden ſoll. Betreffs Frank- de! 
furts theilt jetzt die „Frankf. Ztg.“ folgendes räume unentgeltlich zu überlaſſen. Ein Beſcheid 
Nähere mit: a darauf liegt noch nicht vor. Der Reichstagsabg. 
Die Stadt Frankfurt thut jetzt einen neuen] Liebknecht, der von Anfang an ein außerordent⸗ 
bedeutungsvollen Schritt auf dem Gebiete des liches Intereſſe für die Schule bekundet hat und 
höheren Schulwefens. Sie wird von Oſtern als ihr eigentlicher Gründer zu betiachten iſt, 
1892 an ihr höheres Schulweſen auf einen ge⸗ hat feinen Austritt aus dem Vorſtand erklärt. 
meinſamen Unterbau gründen. Zu dieſem Zweck Dr. Lütgenau, der bisher als Lehrer an der Schule 
wird ein ſtädtiſches Gymnaſium in der als thätig war, hat ebenfalls fein Verhältniß zum 
umgewandelt, daß in Sexta mit dem Franzöſi⸗ Vorſtand gelöſt und mit Hälfe einer Auzahl an⸗ 
ſchen begonnen wird, während Latein erſt in derer Mitglieder des Vereins „Arbeiterbildungs⸗ 
Untertertia, Griechiſch erſt in Unterſekunda ein» ſchule“ die Einberufung einer Generalverſamm⸗ 
tritt. Dieſer Einrichtung entſprechend wird auch lung für nächſten Sonntag durchgeſetzt, in der 
die „Muſterſchule“ (Realgyymnaſium) in der man ſich ſchlüſſig machen will, was weiter mit 
Oſtern 1892 neu zu bildenden Sexta mit dem der Arbeiterbildungsſchule geſchehen ſoll. 
Franzöſiſchen anfangen, den Beginn des Lateini⸗ — Wie die „Kiel. Zig.“ mittheilt, ſtarb in 
ſchen nach Untertertia, den Anfang des Engliſchen der letzten Woche auf ſeinem Gute Olpenitz im 
nach Unterſekunda verlegen. Die Ziele und Be⸗ 81. Lebensjahre der Landrath Auguſt Detlef don 
rechtigungen dieſer Auſtalten bleiben dieſelben, die Ahlefeld. Ahlefeld hat an den geſchichtlichen Be⸗ 
ihnen in der demnächſt zu erwartenden Ordunng gebenheiten der letzten vierzig Jahre einen nicht 
ür die höheren Schulen zuertheilt find. Den unweſentlichen Antheil gehabt. Er hatte in Kiel 
allgemeinen Bildungswerth dieſes Verfahrens und Göttingen Jurisprudenz ſtudirt und trat 
wollen wir hier unerörtert laſſen; wenn aber dann in den Staatsdienſt. Er wurde ſpäter 
fernerhin Gymnaſium, Realgymnasium, Ober- Sekretär bei dem Schleswiger Obergericht 
realſchule und Realſchule bis Quarta einen und Mitglied des Landgerichts in Glück. 
Unterbau haben, wenn ſogar Gymnaſium und ſtadt. 1848 ſchloß er ſich lebhaft der Erhebung 
Realgymnaſium bis Obertertia einſchließlich über ſeines Vaterlandes gegen dänſſche Aneignungs⸗ 
einſtimmen, ſo iſt der Nutzen unbeſtreitbar, daß gelüſte an und leitete während der Kriegsjahre 
nunmehr die Eltern erſt bis zur Untertertia, 1848 und 1849 die Verpflegung der deutſchen 
bezw. bis zur Unterſekunda die Entſcheidung zu] Truppen in Schleswig und Jütland, wo er ſich 2 
treffen haben, welche höhere Schule der Indivi⸗ vielfache Verdienſte erwarb und vom Könige 7. September 1884 und erzwangen abermals die 
dualität ihres Sohnes am meiſten entſpricht. Friedrich Wilhelm IV. mit dem Rothen Adler⸗ Demiſſion des ihnen fo ſehr verhaßten Miniſters. 
Dieſe Neuerung wird zunächſt für die Eigenart orden vierter Klaſſe ausgezeichnet wurde. Nach Seither war die Lebenskraft des konſervativen 
des einen ſtädtiſchen Gymnaſiums und der der unglücklichen Friedensſtiſtung im Jaunar Staatsmannes gebrochen. Vor zwei Jahren 
Muſterſchule von großem Werthe fein. Gelingt 1851 durch die beiden deulſchen Großmächte zeigten ſich die erſten Spuren der Blutzerſetzun 
es den beiden Anſtalten, den neuen Lehrplan mit wurde er von der dänischen Regierung des Lan- die feinen Tod im 55, Lebensjahre PH u 
den neueſten Lehrmethoden erfolgreich durchzu- des verwieſen und bielt ſich theils in Deutſch⸗ ſollte. Die Führerſchaft der ultramontanen Partei 
führen, fo werden fie ein Vorbild werden können land, theils auf ſeinen Gütern in Schweden auf. gebt jetzt einzig und allein auf den Abgeordneten 
für die Umgeſtaltung der höheren Schulen in] Mitte der fünfziger Jahre wurde ihm vom König Woeſte über, welchem es aber, auf dem extrem 
ganz Preußen. Der Kultusminiſter ſoll den reg Friedrich VII. die Erlaubuiß zur Rückkehr nach klerikalen Standpunkte ſtehend, an Geſchmeidig⸗ 
ſten Antheil an dieſer Reform nehmen. Olpenitz gewährt unter der Bedingung, ſich hin⸗ keit fehlt, um vie wuklich konſervativen Elemente 
— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ſoll in fort jeglicher politiſchen Thätigkeit zu enthalten. unter ſeiner Führerſchaft zu vereinigen. 
Berlin ein nationalliberales Blatt gegründet Als am 15. November 1863 der letzte Sproß Ganz Belgien beſchäftigt ſich zur Zeit mit 
werden, das ſich zugleich an Regierungskreiſe an⸗ der älteren königlichen Linie des Oldeuburger der entſetzlichen Mordſtatiſtik, welche eine un⸗ 
lehnen würde. Hauſes, König Friedrich VII., ſich zur Ruhe ge⸗ glaubliche Verrohung der Sitten beweiſt. Man 
— Die heutige Morgennummer der „Ham- legt und Herzog Friedrich am folgenden Tage kann keine Zeitung in die Hand nehmen, ohne 
burger Nachrichten“ bringt einen Artikel über bie ſeine unvergeßliche, zündende Proklamation, Mein darin fünf bis ſechs Mordthaten zu finden. In 
Stellung Sr. D. des Fürſten von Bismarck zum Recht iſt Eure Reltung“ erlaſſen hatte, erſchien den letzten acht Tagen haben die hieſigen Blätter 
Alters- und Invalidengeſetz. Der Artikel iſt auch Auguſt von Ahlefeld wieder auf dem Plan. nicht weniger als zwölf ſenſationelle Verbrechen, 
eine Entgegnung auf verſchiedene Kritiken, die Am 14. Februar 1864 wurde er als Führer Raubmorde, Elternmorde, Rachemorde u. ſ. w. 
ihre letzte Aeußerung in dieſer Frage gefunden; einer aus 12 Perſonen beſtetenden Deputation von regiſtrirt und man fragt ſich, bis zu welcher 
es habe ſich dabei für fie darum gehandelt, feſt⸗ſchleswigſchen Ständeabgeordneten und Nokabeln Zirfer die belgiſche Verbrecherſtatiſtit fich ſteigeru 
zuſtellen, daß der Fürſt für die Klebemarke nicht gewählt, welche den Dank der Schleswiger für wird. Die Haupturſache für dieſe Verbrechens 
verantwortlich ſei. Sie bemerlen hiuſichtlich der die Befreiung des Landes von der däniſchen Ge⸗ ran liegt in unſerer ſchlechten Juſtiz. Die 
gegen ſie zitirten Rede des Fürſten vom 29, waltherrſchaft den Monarchen von Preußen und Todesſtrafe wird uur in elligie vollzogen und 
März 1889: = Oeſterreich übermitteln und zugleich bei den die Geſchworenen ſpreche.: zu oft frei oder ſinden 
„Das Intereſſe, das der Reichskanzler in Berliner und Wiener Höfen für die völlige Milderungsgründe für die nichtswürdigſten Rauab⸗ 
feiner Rede an dem Zustandekommen des Geſetzes Losreißung der Herzogthümer von Dänemark und mörder. Da überdies die Polizei ſelten einen 
bekundete, wurde nicht ausſchließlich durch die die Konſtituirunz Schleswig Holſteins als ſelbſt⸗ Mörder entdeckt, fo kann Belgien zur Zeit als 
Kollegialität, ſondern auch durch die Thatſacheſſtändiger Staat unter der Regierung des Depot das Eldorado der Verbrecherwelt bezeichnet wer⸗ 
begründet, daß es ſich im damaligen Momente Friedrich thätig wirken ſollte. Am 21. April] den. Wird nicht bald eine ordentliche Juſtize 
nach Augabe der ſachkundigen Mitſtreiter darum 
handelte, ob das ganze Geſetz zu Falle gebracht 
werde, oder nicht. 
Für das Geſetz in feinem Prinzipe wird 
Fit, Bismarck die Verautwortlichkeit auch jetzt 
nicht von ſich weiſen; ihn aber für die Einzel⸗ 
heiten der Ausführung und namentlich für das 
Markenkleben verantwortlich zu machen, halten 
wir für eine Ungerechtigkeit. Der Reichskanzler 
iſt nach ſeiner amtlichen Stellung überhaupt nicht 
in der Lage, Reichsgeſetze zur Ausführung zu 


und beſaß eine hervorragende i ſowie 
eine geſchickte diplomatiſche Taktik. Jacobs 
wurde im Jabre 1837 in Antwerpen als Sohn 
eines liberalen Vaters geboren, zeigte aber be ⸗ 
reits als Student echt konservative Neigungen, 
welche ſich mit der Zeit zu einer vellſt G 2 


konſervaliven Anſchauung entwickelten. oße⸗ 
Aufſehen erregte es, als im Jahre 1863 der da⸗ 
mals kaum 26jährige Advokat in ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Antwerpen als Kandidat gegen den liberalen 
Miniſter Charles Rogier, den Mibegründer der 
belgiſchen Freiheit, auftrat und mit ‚sone * 
Stimmenmehrheit gewählt wurde. Seither blieb 
Jacobs Abgeordneter der Stadt Antwerpen und 
den Liberalen iſt es niemals wieder gelungen, die 
oße belgiſche Handelsſtadt zurückzuerobern. * 
ahre 1870 trat Jacob zuerſt als Miniſter de. 
öffentlichen Arheiten, ſodann als Finanzminiſter 
in das Miniſterium d Auethan ein. Die Liberalen, 
denen er ein Dorn im Auge war, organiſirten 
nun einen ihrer gewohnten und beliebten Volls⸗ 
aufſtände und bedrohten den König mit der Ne 
volution, falls das Miniſterium Jacobs nicht ent 
laſſen würde. Der König gab nach, und fo 
wurde Jacobs im November 1871 einfacher Ab:; 
geordneter. Nach der großen liberalen Wahl⸗ 
Niederlage vom 10. Juni 1884 wurde Jacobs 
neuerdings als Miniſter des Junern ins Kabinet 
berufen und arbeitete als ſolcher das gegenwärtig 
geltende Volksſchulgeſetz aus. Aus Zorn darüber 
orgauiſirten die Liberalen den Volksaufſtand vom 


— 


form unternommen, ſo werden die Verßbrech 
auch in Zukunft in erſchreckender Weiſe 
nehmen. 

Brüſſel, 24. Dezember. Die radikale ı 
die links⸗lib'rale Preſſs unternimmt eine hefti, 
Kampagne gegen die Agitation einiger fe 
zöllneriſcher Großinbujtrielfer wider den Han 
vertrag mit Deutſchland. Die radikaſe „Re 
forme erklärt, den Handelsvertrag ablehnen, 
heiße Belgien ruiniren angeſichts der kaum ver⸗ 
meidlichen Zellkriſis mit Frankreich. 


1864 begab ſich Landrath von Ahlefeld mit der 
aus zwei Schleswigern und drei Holſteinern be⸗ 
ſtehenden ſchleswig⸗holſteiniſchen Deputation nach 
London, um guf die Londoner Konferenz zu 
Gunſten einer den Wünſchen der Bevölkerung 
eutſprechenden Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Frage zu wirken und die nach vielen Tauſenden 
zählenden Petitionen um Lostrennung von Däue⸗ 
mark und Einſetzung des Herzogs Friedrich als 
ſelbſtſtändiger Herzog von Schles vig⸗Holſtein zu 
überbringen. Im Sommer 1864 begab ſich 


1 


nner 
e 2 


Deutſcheufreſſer. 

er ein 

des de Mun'ſchen Reformenthums; er vertrat 
0 

a war in Straßburg von dem Biſchof 


Profeſſor der theologiſchen Fakultät nach Paris, 
um ſpäter Dekan an der Genovevalirche daſelbſt 


> 


Der vlämiſche Landtag gewinnt eine große Weiſe. 


Bedeutung durch die unerwartet ſtarke Beſchickung. Ausraubung des Gutes Rabinowska nahmen vers 


Am Eröffnungstage finden große 
Matt. Der Bürgermeiſter von 
die Einleiſung des Landtages 


von Maſſen Meetings unter freiem Himmel. 


Schweiz. 


Gent unterſagte Regimentes Theil. 
durch Abhaltung zirke, 


Feſtlichkeiten kleidete Kofafen des in Tomaſzow garniſonirenden 


Für die nothleidenden Be⸗ 
welche von Epidemien heimgeſucht werden, 
wirbt die Regierung Aerzte an. 

Petersburg, 24. Dezember. (W. T. B.) 
Der Kaiſer empfing geſtern den neu ernannten 


Gern, 24. Dezember. (W. T. B) Die mexilaniſchen Geſandten General Pedro Rincon 


— —.— 
en worden; 
—— werden wahnſcheinlich am 18. Sanuar 


der Bundesverſammlung iſt ge⸗ Gallardo, 
der Nationalrath und der überreichte. 


Der bisherige Gouverneur von Saratow, 


zur Berathung der Tandelsverträge wiedeo zus; General-Lieutenant Koſſytſch, iſt zum Komman⸗ 


ammentreten. 
f Bern, 24. Dezember. (W. T. B.) Der 
Bundesrath beantragte bei der Bundesverſamm⸗ 
tung, an Oberſt Desgontter und Puempin aus 
Bern die Konzeſſion für den Bau ei er Eiſen⸗ 
bahn am linken Ufer des Brienzer Sees, ſowie 
an den Großrath Küſter aus Brienz und Ge⸗ 
noſſen die Konzeſſion für den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn am rechten Ufer des Sees zu ertbeilen. 
Bern, 24. Dezember. (W. T. B) Als 
Delegirie für die am 4. Jauuar in Zürich 
wieder beginnenden Handelsvertragsverhandlungen 
mit Italien find der Vorſteher des Departe- 
ments der auswärtigen Angelegenheiten, Buu⸗ 
desrath Droz, ſowie die Nationalräthe Ham⸗ 
mer (Solothurn), Cramer und Frey (Zürich) 


a immt. 
2 Bundesrath bat für ſämmtliche Ar⸗ 


tillerie⸗Geſchütze die Einführung des 


rauch⸗ 


ſchwachen Pulvers beſchloſſen. 


Frank reich. 

Mit dem verſtorbenen Biſchofe Karl Emil 
Freppel haben die franzöſiſchen Ultramontanen 
ihren bedeutendſten parlamentariſchen Vertre er 
geiſtlichen Standes verloren. Der Verſtorbene 
war ein ausgezeichneter Kammerredner; er ver⸗ 
trat den Monarchismus und Legitimismus, und 
war dem Lavigieresmus wenig geneigt. Der 
deuiſche Name des todien Biſchofs weiſt auf 
ſeine elſäſſiſche Abſtammung hin; er war am 
1. Juni 1827 in Oberehuheim im Elſaß geboren 
und ein Studiengenoſſe des Biſchofs Korum von 
Trier. Trotzdem war er ein bedeutender 
In der ſozialen Frage war 
Gegner des Staats Sozialismus und 


recht den katholiſchen Maucheſtrianismus. 


Rap zum Prieſter geweiht, kam aber bald als 


zu werden. 1870 wurde er dann zum Biſchof 
von Angers ernannt. Er iſt der einzige 
franzöſiſche Biſchof, der ein parlamentariſches 
Mandat bekleidete. In Fraukreich ſpielte er eine 
ähnliche Rolle wie früher Biſchof Freiherr von 
Keiteler in Deulſchland, nur in ſozialer Be⸗ 
ziehung die diametral eutgegengeſetzte. 

Die „Frauce“ veröffentlicht einen Artikel 
über die franzöſiſche Armee, der für deren Ge⸗ 
nerale nicht eben ſchmeichelhaft iſt. Man habe 
Generale der Infanterie, Kavallerie, Artillerie 
und ſogar der Gendarmerie, aber keine „ofliciers 
generaux‘ im vollen Sinne des Wortes, fähig, 

emiſchte Truppenkörper zu befehligen. Dazu 
fin die meiſten aktiven Generale (100. Divi- 

ns- und 200 Brigade⸗Generale) in höchſt un⸗ 
genügender Weiſe vorbereitet. So habe man bei 
den letzten großen Manövern Kavallerie⸗Generale 


terie Regimenter derart überanſtrengten, daß der 
Generaliſſimus“ eingreifen mußte. „Nicht nur 
Bezug auf techniſche Kenntniſſe,“ fo fährt das 


nachtsbäumen war in dieſem Jahre das 
Angebot ſtärker als die Nachfrage und ſo kam 
es, daß geſtern Nachmittag in dem Artikel 

0 eintrat und ſchließlich die viell e⸗ 
gehrten Chriſtbäume zu jedem Preiſe tosgefchlagen | 
wurden, aber trotzdem baben einige Verkäufer 
recht anſehnliche Poſten übrig behalten. 


oberhalb der 


deur des vierten Armeekorps in Minsk ernannt 
worden. 


Serbien. 

Belgrad, 23. Dezember. Zur Wieder⸗ 
errichtung der in Liquidation geratheuen engliſch⸗ 
ſerbiſchen Großſchlächterei hat ſich ein engliſches 
Konſortium gebildet, welches mit dem Handels⸗ 
miniſter über die Kommiſſion unterhandelt. Da 
ſich unter den Venerbern anch Mitglieder des 
früheren Konſortiums befinden, wird das Projekt 
mit Mißtrauen aufgenommen. 


Amerika. 


Waſhington, 23. Dezember. (W T. B.) 


Von den 13 Mitgliedern der hente ernannten älteſte und auch erſte und vornehmſte Damen⸗ werden. 


Müuzlommiſfion des Nepräſentantenhauſes find 
9 Anhänger und 3 Gegner der freien Saberprä ; 
gung. 
unbekannt. 


Die demokratiſche Mehrheit der Kommiſſion 
für die Staatseinküufte iſt entſchieden gegen eine 
des Zolltarifs, würde aber et 


Reviſion \ 
für beſtimmte Artikel gewähren. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Dezember. In Weib⸗ 


„Baiſſe“ 


— Eppmanuns Pan optik um, welches 


bereits länger als einen Monat hier elbſt, Roß⸗ für den Haushalt und erprobte Rezepte für die 
markt 16, ausgestellt iſt, erfreut ſich fortgeſetzt Küch 
der 
Wir haben ſchon mehrfach auf den reichen Inhalt 
der verſchiedenen Abtheilungen hingewieſen und 
wollen auch heute nochmals den Beſuch der inter⸗ 
eſſauten Schauſtellung empfehle n. 


lebhafteſten Anerkennung des Publikums. 


— Das Thalia⸗Theater nimmt heute wieder 
eine Vorſtellungen auf und bietet für die Feſt⸗ 


tage ein ſehr abwechslungsvolles Programm, an 
d ſſen Ausführung ſich durchweg neue Kräfte 


erſten Ranges betheiſinen. Für Humor iſt wie⸗ 


der in ausreichender Weite geſorgt und dürften 
die Vo. ſiellungen wärend der Feſitane ihre 


An⸗ 
iehungelraft auf das große P. kaum nicht vers 
ehlen. | 

— Seit 


tern früh für Schiffe nicht mehr paſſirbar iſt. 
uch hier hat ſich oberholb der Neuen B. ücke 


das Treibeis bei Sucros Speicher angeitaut, ohne der der ganzen Gegend aus. Immer war das be⸗ 
jedoch den Dampfern bisher ein Hinderniß zu ber 
reiten. Die geſtern Vormittag aus dem obe en 


Stromgebiet bier angekommenen Dampfer trafen 


geſehen, welche die ihnen unterſtehenden Infan⸗ unterwegs beträchtliche Mengen Schlammeis und 


Grundeis an, 
abtrieb; nur v 
der Oder feſtgeſetzt, 


s mit der Strömung beſtändi 
t Curow hat ſich das 


Blatt fort, „bekundete ſich die Unfähigkeit unſe⸗ Dampfern ohne Müde durchfahren werden. 


rer Generale. Viele von ihnen beſitzen auch die 


erliche Befähigung zur Ausübung eines hohen morgen ab bis auf Weiteres in der Zeit vo. 
. 900 könnte etliche he 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends nur noch 


Kommandos nicht. 


— Die 


die unfähig find, während einer Viertelſtunde ſtündlich. Die Abfabrt des letz en Dampfers er⸗ 


ihrer Truppe in ſchnellerer Gangart zu folgen.“ folgt von Stettin wie von 
In Friedenszeiten ſcheuten ſie ſich vor körper⸗ A 


otzlow 5, Uhr 
bends. — Nach Glienken fahren jetzt die 


lichen Ermüdungen, beſichtigten re Truppen ſel⸗ Bräunlich'ſchen Dampfer von Stettin um 9 Uur 
ten, ſuchten aber dafür ihren Einfluß durch Viel⸗ Vormittags und 3 Uhr Nachmittags, von Olieuken 


ber i arti jei Stetti 9%, Uhr Vormitte d 35 
ſchreiberei zu ha raue Chefs jeien 1 85 Ane Is. dr Vormittags und 3 1 


der Krebsſcharen der , 
Paris, 24. I ati (Hirſchs 
Der Regimentsarzt Breton, der den 


T. 8.) 


* Dem bherrſchaftlichen Lutſcher Johann 


Geliebten Piotter zu Gieſebitz im Kreiſe Slolp iſt das 


feiner Frau erſchoß, wurde vom Kriegsgericht zu Allgemeine Crenzei ten verlichen. 


2 Jahren Kerker verurtheilt. 
Paris, 24. Dezember. Der Zuſtand Jules 
Simon's hat ſich gebeſſert. 


Italien. 

Nom, 24. Dezember. Die Regierung be⸗ 
öbſichigt der Kammer eine Geſetzvorlage zugehen 
u laſſen, wonach Prieſter, welche Offiziere ohne 

aatliche Heirathserlaubniß trauen, mit Geld⸗ 
firafe belegt werden ſollen. 

Rom, 24. Dezember. Am 3. Fehruar fin? 
det die Gerichtsberhandlung gegen den Kardinal 
Luigi Oreglia ftatt, welcher den Moenſiguore 
Analſitauo fälſchlich beſchuldigt, Gelder frommer 
Stiftungen veruntreut zu haben. Als Zeugen 


ungiren der Kardinal Staatsſekretär Rampella, 
die Kardinäle Monaco le Valetta und Diauchi, 


ſowie viele Monſignori. 


Großbritannien und Irland. 

London, 24. Dezember. Eine Depeſche 
aus Liſſabon an die „Times“ meldet, daß die 
Expedition unter Lientenant Continſo auf dem 
Wege von Quilimane nach Magbamba durch 
eine Exploſion von Schießpulver vernichtet worden 
iſt. 60 Mann wurden getödtet und 170 ver⸗ 
wundet, einſchließlich Conlinſo. 
London, 24. Dezember. Der eingetretene 
arke Froſt und der dichte Nebel haben große 
alamitäten im Gefolge gehabt. Durch das 


Einfrieren der Leitungen entſtaud allgemeine Pulte vorfanden. 


Ans den Provinzen. 

Stargard 23. Dezember. Zur Flucht des 
ſtäptiſ ven Kalkulators Karl Cruegex macht die 
„Stargarder Ztg.“ nachfolgende Mittheilungen: 
Crueger hatte ſich durch eminenten Fleiß und 
große Fähigkeiten bis zu ſeiner jetzigen Stellung 
emporgearbeitet, die eigentlich einem Militär⸗ 
anwärter übertragen werden mußte, wovon in⸗ 
deſſen unſere Verwaltung von der königlichen 
Regierung mit Rückſicht auf die Tüchtigkeit des 
Crueger ſ. Z. dispenſirt wurde. Um ihn an die 
ſtädtiſche Verwaltung zu feſſeln und ihm Neben⸗ 
einnahmen zu feinem feſten Gehalt zu ver⸗ 
ſchaffen, wurde ihm, der das volle Vertrauen des 
Chefs der Verwaltung erworben hatte, zunächst 
die Erlaubniß ertheilt, im Nebenamte die Rene 
dantur der Ortskrankenkaſſe der gewerblichen 
Arbeiter und der Ortskrankenkaſſe der Hand⸗ 
werker zu verwalten. Zu dieſen zwei Kaſſen 
wurde ihm vor etwa drei Jahren noch die Ver⸗ 
waltung der gg en welche bis dahin 
der Rendant der Sparkaſſe gehabt hatte, an 
vertraut. Am verfloſſenen Sountag nun ent⸗ 
fernte ſich Crueger von feiner Familie, die 
aus Frau und ſechs Kindern beſleht, unter 
dem Vorgehen, mit einem Freunde auf die Jagd 
gehen zu wollen. Erſt am Dienftag ſtieg der 
erdacht auf, Crueger habe ſich heimlich ent⸗ 
ferut, zumal ſich die Kaſſenſchlüſſel auf ſeinem 
Die nunmehr ſofort vor⸗ 


Waſſersnoth. Viele Geſchäſte wurden geſtern ge⸗ genommenen Ermittelungen ergaben, daß Crueger 


ſchloſſen, weil der Nebel die 
Die Finſterniß verurſachte Abends faft 
lige Einftellung des Verkehrs. 
die im Schritt fuhren, wurden 


Waaren beſchädigte. gegen 27,000 Mark aus der Hauptzaskaſſe 
eine völ⸗ und 4000 Mark 
Den Omnibuſſen, der Fabrik- und gewerblichen Arbeiter und der 
Pechfackeln vorauf Ortskrankenkaſſe der Handwerker unterſchlagen 


aus der Ortskrankeukaſſe 


Gutshöfe werden geplündert; bei der 


welcher fein Beglaubigungsſchreiben aufſichtsführender Behörde das gerichtliche Un⸗ 62,25, per März⸗Juni 63,25. Spiritus feit, 


Die Auſchauungen eines Miüplieves ſind Publikums getragen, wie kein anderes Frauen⸗ 


| 


vorgeſtern Hat ſich das Treibeis Muthbenſchwenken, das ein Ubrwert in ſeinem. 
Schwedter Brücke ſeſtgeſetzt, die ſeu Leibe 


gierigen Volkchen, welches das bösartige Gei erven- 


konnte aber von den Ketten raſſelte, kam ein luſtiger Pudel des 


er 
Gotzlower Dampfer fahren den Da! 


mehreren Kaſſen an einen Beamten ſei, die 
jeder Manipulation Thor und Thür öffne. 


Paris, 24. Dezember, Vormittags. Ge⸗ 


Es treidemarkt. (Anfaugsbericht.) Weizen 


wurde damals erreicht, daß auf Beſchluß der ruhig, per Dezember 26,50, per Januar 26,90 Peutſcht N.-Aut. 4% 103 808 
37 2% 98.50 C 
4% 106,00 8 


do. do. 
Br. Consol. Anl. 
do. o. 
Preuß. St.⸗Anl. 
do. do 


Stadtverorduetenverſammlung der Magiſtrat die per Januar⸗April 27 40, per März Juni 28,00 
gleichzeitige Reviſion aller, auch der im Neben⸗Noggen ruhig, rer Dezember 20,90, per März⸗ 
amte verwalteten Kaſſen beſchloß. Zu bedauern Juni 22,60. Mehl ruhig, per Dezbr. 58,60, 


bleibt, daß nicht damals, als in der Kaffe der per Januar 59,00, per Jauuar⸗April 59,90, per 


ſchlagung entdeckt wurde, von dem Magiſtrat als 61.00, per Januar 61,00, per Jauuar⸗April 
i Weftpe. Pr.⸗Obl 3½% 

terſuchungsverfahren eingeleitet wurde. Es wäre per Dezember 49,25, per Januar 49,25, per do. 

vielleicht gelungen, dem wirklichen Thäter auf Januar⸗April 47,75, per Mai⸗Auguſt 47,00. — 

die Spur zu kommen, zumal nach dem Tode des Wetter: Kalt. 

lange krank gew ſenen, der Unterſchlagung ke. 

ſchuldigten Rendanten jener Kaſſe noteriſch noch 

ein derſelben gebörender Pfau dbrief in Berlin 


do. neue 


Havre, 24. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) 


do. 4% 
Landſch. C.-Bider 4% 
do. 3, 


auftragt und wies nach, daß die Veruntreuung 
der Gelder durch deu verſtorbenen Rendanten 
Krüger ſich auf eine Reihe von Jahren zurück⸗ 
datire! — Seine Kautionsbeſcheinigungen hal 
Crueger bei einem bieſigen Bankhauſe lombar⸗ 
dirt, dem hieraus ein Verkuſt von 1400 Mark 


0. 4% 
do. 40% 
Hamburger Futtermittelmarkt. 15 
Original⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 23. Dezember 1891. 

Die Marktlage hat ſich in den letzten acht 
Tagen wenig verändert. Wegen der nahen Feſt⸗ 
tage bewegte ſich das Geſchäft in ſehr engen 
Grenzen. Die Verſchiffungen nach der Oberelbe 
mußten des eingetretenen Froſtes halber eingeſtellt 


Scl. Dolf. Pfdb. 4% 


Argentiniſche unt. 3% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Aireschld.⸗ 
en 5, 
f. sptiſche Anl. 35 
Kunſt und Literatur. de.“ de. 35 
Se = Nalieniſche Reute 5% 
Der wellbekannte allbeliebte „Bazar“, unfere Mexican. Anleihe 6% 
— us St. 6 
u. 2 > ewp.Stadt.-Aul.7% 
und Moden Zeitung, hat feinen neuen, bereits de. do. 6 
De enen. 4% 


Reisfuttermehl 4,65—9,00 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,90—8,80 Mar. per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 5,00 bis 
9,20 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
5,00 —8,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 7,00 
bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, —,.— bis —,.— Mark. per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
6,00 — 6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,10 bis 
8,75 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 7,15 
bis 7,60 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. S 
Kokusnußkuchen und Kokusunßmehl 7,90 —8,25 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: 
kernkuchen 6,00 —6,60 Mark per 50 Kilogramm 
1 e 6,00 7,00 Mark 


38. Jahrgang, begonnen. Von der Gunſt des 
do 
blatt, iſt der „Bazar“ dank ſeiner eleganten 
Ausſtaltung und feiner erſtaunlichen Vielſeitigkeit 
und Nützlichkeit ſeit Jahrzehnten die tonangebende 
Viodenzeitung geblieben. Die prächtigen, zum 
Theil farbigen Modeubilder und die überaus 
zahlreichen und zuverläſſigen Schuittmuſter in 
natürlicher Größe ermöglichen ſelbſt ungeübten 
Händen das Selbſtaufertigen der Kleider, Pale⸗ 
tots, Kiuderauzüge, Wäſche u. ſ. w. Ebenſo 
praktiſch und für jede Hausfran verwendbar find die 
ſtiloollen Handarbeitsvorlagen, die jede Nummer 
bringt. Und wie reichhaltig ſind die Unterhal⸗ 
tung beilagen ausgeſtaltet: Ausgewählte Remane 
und Erzählungen unferer erſten Schriſiſteller, 
prächtige Illuſtrationen in vorzüglichem Helz⸗ 
ſchnitt, auregende, geiſtvolle Plandereien aus der 
Gegenwart, Modenberichte, praktiſche Rachſchläge 


do. Cred. 100 1858 — 


Lutin-vüdeck 
Jraukf. Guterb. 
rüdeud⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 
Marb.⸗Mlawia 


4% 
4% 


Saalbahn 4% 


Valtiſche Ciſ · 
ab Hamburg. 
per 50 Kilogramm ab 
zeilt) 8,10 8,80 Mar 
ab Hunburg. Weizenkleie 6,10 6,50 Mark 
per 50 Kilig amm ab Hamburg. Ronggen⸗ 
eie 6,00—6,50 Mark per 50 Kilogramm ee 


amburg. Mais (ver⸗ 
per 50 Kilogramm 


Aldamm-Lolderg ; 
Ward MNlaw ka 


Das vierteljährliche Abonnement loſtet 


e! 
ung 2, Marl 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Vom Wiener Nikola Markt erzählt das 
„Wiener Tabl” felgende kleine Geſchichte: In 
dieſem Jahr entzückte der ſtattlichſte Beelzebub 
die Gaſſenjugend, der jemals den Markt mit 
feiner Anweſenheit beehrt bat. Von der Größe 
eines zehnjährigen Knaben, über und über in 
Pelz gehüdlt, gewaltige Hörner auf der Stirne, 
die lange Zunge bis zum Gürtel herausgereckt, 
zorufunkelnden Auges, auf dem Rücken eine 
„Butte“, in der kopfüber geſtürzt eine Schaar 
von Kindern ſtak, erhielt er durch unausgeſetztes 


Bölne ind 4 Em. 4% 
— a 744% 
Magd.-Halbſt. 784% 
do. Leipzig 4.4% 


144. .4%ë 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Haag, 24. Dezember. 


do. 
. en 
> 9. 
Die erſte Kammer „ Sie- be, 4, 


r couv. 4 
Krenprinz-vindolf⸗ 
sohn .- 4 
RrurprinpGalp 
Ummergut 4% 
Ort. Franz ⸗ Stb. 
alte gar. 
Oeſt. Fran- Stb. 
1885 gar. 8 
Of. Ergamungs⸗ 
eh gar. 


nahme einer Stastsanleihe im Betrage von 45 
Millienen Gulden, 

Rom, 24. Dezember. Der Vertreter Frank 
reichs beim Vatikan hat dem Papſte Vorſchläge 
wegen Abänderung mehrerer Punkte des Kon 
kor dates unterbreitet. 


Letzte Nachrichten. 
Graz. 24. Dezember. Der Buchhändler 
Emerich Harnboeck erſchoß feine beiden Söhne 


ſpiel des dunklen Unteldes mit ſichtlichem Gruſeln und dann ſich ſelbſt, angeblich wegen unheilbarer Leer 
beobachtete. Da nate plötzlich das Verhängniß. Krankheit. 

Als der Krampus gerade in beſtem Zuge war, m, 4. 
alen che enge Alte 


nüchrte, den Schein von Leben und bos⸗ 
hafter Tücke. Faſt eine Woche lang machte dieſer 


Riejenframpus das Staunen und Entzücken der Kin⸗ 88% re 
(Lomb.) - 
i Oſtd. 
N 5% 
5% 


treffende „Standel“ dicht umlagert von einem nen⸗ 


. 5% 

* ilien t 

Fart Einer ud am Ut ele 
Metna erfroren aufgefunden worden. 

Warſchan, 24. Dezember. Der Gouver⸗ 

neur von Wilna bat den gegen 200 jüdiſche 

1 igen, wen tenden Familien erlaſſenen Aus weiſungsbefehl bis zum 

a she Ps 3 1. Januar a. St. ſiſtirt, damit die Inden ibre 

ſträubte gerechte Entrüſtung des Pudels Rücken⸗ Pflichten gegenüber der Regierung und den Pri⸗ 


ge 
geſprungen. Harmlos und unbefangen ſchlüpfte 
zwiſchen den „Standeln“ und Kindern durch. 
lötlich klappert und raſſelt es über feinem 
Kopfe! Belreten hält der Pudel inne. Er blickt 


Dich Grund- d. 
8. — 
add Hunt -· ö 
4. ab 
die dun · vp 
5. abg. 
Dia. Ceundſ 
dient -Tolig. 
Wisch. Pp.. f 
4. 13 


— 
— — 


— — 


Pr. Stoalsſchuld. 3½ 10 % 0 % 


do. do. neue 314%, 50.00 56 


—.— 


103,006 


40 

00 8 
100.706 
42 10258 


508 
85,796 
1058 
94 
Den. 44% 79, 
. . 2 — 
Deſterr. Silb. -. 4 7% 79 
Deft. 280 fl. 1854 4% 11120 2 
do. 18cdervoeſesge 72 
do. 184exvooſe — 81025 
Num. St.⸗A. Obl. 2% 101,109 


Eiſenbahn⸗Stamm-Aktien. 


1750 58 
4% 115008 
4% 111 26 0 


25 
75 U 


% 25,606 do. 
3½% 89. 70 do. 


43.3089 ‚D 
Gal. 


Staats: ahn 4% 2 0 2 
8 170 80 b do 
do. 1. U. Clbtd. 4% 


Adee 


— “ 2 
Onpreuziſche Südbahn. 


Kaffee good average — 3 9 208 
verkauft worden iſt. Der Kalkulator Crueger Santos per Dezember 87,00, per März 79,00, Oüpreug. Pldbr. 3,7% 34.40 8 
wurde ſ. Z. mit der Kaſſenbücher Reviſion be⸗ per Mai 77.00. — Unregelmäßig. Vemmerſce de. 3720 38. 


1b. % 
1.11.0. 4% 


Pupolhelen -& 
8 % 94, 
. 9% 94 90 0 
5 4% 90 40 0 
4% 100.80 0 
8% 110 00 E 


Sessel. ve. 


Berlin, den 24. Dezeuider 19. 
Deutſche fonds, Pfiaud⸗ und NMenlcabriefe. 


ut —- 


do. do. 


31 29% 9.50 b Weſipr. ritterſch 
4% 101,00 8 | Hannover, Ntbr 
4 zent 

urs u. Neu 
Gemeinbeitstheifungs Intereſſenten die Untere März⸗ Juni 60 90. Rüb öl weich., per Dezbr. e . % 360958 Pee . 28 
23 = 4% 

reußb a 
Berliner Pfobr. 5% 113108 K 1 0 

do. 4 111 40 6 
4% 108.50 
do. do. 31% 97166 
Kur.⸗ u. Neumärt 8¼% 9.50 5 
342% 94 90 6 


do. 


Weſtſ. do. 


bahn⸗Anleige 40% 
Bayeriſche Aul. 4% 
Hamburg Staats⸗ 

Unleide v. 1888 % 23 20 
Hamburg. Rente 3¼% 95,90 6 

amort. 


Staats- Anleihes % 94 60 @ 
Pr. Pram.-Aul. 3¼½%1 
G Bayer. Präm.-Aul. 4% 139 10 6 
8 70% 94. 70 ö 0] Cöln- Wind. Pr.-A3½¼ 180 10 & 
Meininger 7 Guld.⸗ 


e 


Fremde Jonds. 


34.6% Num. St.-A. Obl. 5% 101.40 5 
54 40 % 


Bodendach 


It. Mittelu.⸗B. 
Aursteriew. 
Mostau-Breſt 


Irz⸗Stes. 
Nordwd. 


Stargard⸗Peſen 44,%102256 [ Warſchau-⸗Ter. 5% 
Awinterd.⸗Roelld. 4% 194.25 & do. Wien 
3% 


met. 475 


. 4% 


4% 1108 


u —.— 
"Ba 96,60 be 
9 


% 11305 
4 101 9b 


54.00 8 


4 708 


do. do. amortb. 5% 88 00 8 
co. Aul. 18715 —.— 
do. 187250% —— 
— — de. do. 1880 4% 30058 
do. 1887 4% —.— 
do. Goldrente 3% 103.80 G 
do. do. 1884 ſtpfl.5% 100 50 b 
do. (Orient) 18785% 6400 8 
do. Präm.-A.18645% 148,10 50 
do do. 1866 5% 197 105 


do. Bodencr. neue 4 % 5 du 
Gerd. Gold- Pfdd. 5% 
do. Reute 
do, de. neut 
Ungariſche Wolds 
ente 5 
a 
cute 8 


d 75 b 
5% 384. 80 b 
5% 85 406 
4% 1.6% 8 


47 75⁵ 


* 


4% 
4% 


215406 


Eijenbahit-Stamm-Prioritäten, 


4679 80 G 


59% 105 25 
8% 10,2860 


Eiſeubahu⸗Prlorltäts⸗ Obligationen. 


Or M ff. Liſend. g 3% — 


3½% 90 00 Jel „x rel gar, 
* e Set- werde a. 4 


Iwangorode 


Deniz: . * 
„Weroneſ 
Paylowelbur 1% 


63, 
8.5 
Aurst-ähaxten, ler 


— 


el⸗ 
Odlig) 
ja an ⸗Kozlow 3.4% 
Nia St-wie tees 
uubbinit⸗weiegveö 
Schuja⸗Jvauewe 
gar. 
muff. Sudweſt⸗ 
dan gar. 
Traustankafiſch. g. 3 
[2 


do. do 
do. 20. pi 
do, do. om. Oel. % 82,50 0 
Ur. Sup... 1. 


g. 
gurstshicn gar. 4% 
vLoſowo - Sewaſtop.5 % 
Mosco-Mfaſfan 4% 
% 103, 0%% do. Smolenst. 3 8% 
816) * ( 

u 
59.30 8 
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„ 19008 


. 5 an- 9.8% false 
Deſt. b „Stab. 
4 * 
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Me 
dau: en 
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arstoe Gele 
Boripernpacifet! 6% 

Oregen Hallıvay 
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50 —— 
—.— 
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4 85 00 
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u 20 90 6 
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r ee "en 
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0 ix a ! : BE P | A 
ee ga ah Se Be 4e . 8 
oruſprühendes Auge, ſeine gefle h N 2 \ * at vs e, de. die. Ser. a 
55 dumpfes Kuurren riefen dem „Krampus“ ein Bukareſt, 24. Dezember. Die Erfänigin al... u he u Re 
gebietexiiches „Halt ein!“ zu. Aber der „Krampus“ Nalalie von Serbien wird mit ihrem Sohne, be- ARE Bit. erde? ze. de-at a 
hielt nicht ein und in der nämlichen Selunde|dem König Alexander, im Frübjahr hier zu- (er. LER RE „i . 2 
faßte ihn der empörte Pudel am Kragen, rüttelte Tammentreffen und ſodann dauernd ihren Wohn = Wer Joch . „44 102008@|Mbein. de ,. 
und ſchüttelte ibn, daß — 1 umher ſie hier nehmen 0h. ane ee * 

— 7 5 zan r. . — — 
233 Br Ze en — en Sofia, 24. Dezember. Dem Bernehmen e e 5 |be. . ( 110) 12 5 un 
Aufruhr, der nun folgte, war unbejchreiblich-| nach hat der engliſche Konſul, welcher jetzt die 2 5 5 %% 106 50 86. de. (100) 4% 50 00 58 
Kreiſchend 3 ſich die — ——4 auf AN franzöſiſchen Intereſſen interimiſtiſch vertritt, es Baut · Papiere. 
Kampfitätte, die Beſiverin des Hundes lente beruommen, den franzöſiſch⸗bulgariſchen Kon⸗ — ar 
ins Mittel, die Zuſchauer lachten, johlien und 155 beüjnleg⸗ ? = Re 78 — bereits ett — = 129222 lte Leh 122257 
lärmten durcheinander und dazwiſchen flog die 1 . Bert | Piste want 10 132.008 
Butte des Krampus, flogen die Kinder aus der mit Stambulow in dieſer Angelegenheit kon-] de Pe bee Wee e, 2 180 6 
Butte, die Rute, die Hörner, die Arme des ferirt. S Sanni Sande vo dene es 1 2570 
Unholds auf die Straße, bis der Pudel feinen | sine Serie Bani 10 14% | Meigabant 9 140, 


Rachedurſt gekühlt hatte und in dem Bewußtſein 


feiner wiederhergeſtellten Ehre von dannen trabte. Vriefkaſten. 


Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 


— 1060 % 
Den heftigen Streit, der ſich nunmehr zwiſchen Autworten werden nur er per 1 47 8 e ang — 2% 
der Verkinferm 25 der — des[bbeilt, wenn ſich die Frage zee een — 116288 de 8 23411 
Pudels entſpann, ſchlichtete ein kleiner Junge zu ſteller als Abonnenten 2 3 1 Zelte 5e 3 gu u. s 1485 5 
Gunſten der Letzteren, indem er mit ſalomoniſcher[ — Anonyme „Anfragen und Zu Jemen dg, ö 7908 Hate — 220 5 
Weisheit fügte: „Jetzt, wer hat ang faugt 2 der ſichriften bleiben unberückſichtigt. Dortmunder Eis „ rc b |Dierjauiie 7 440 a 
Pudel oder der Krampus?“ Wenigſtens beuutzte G. G. 5. Cine geſebliche Verpflichtung zur He Kr 18 135765 Se .. 2810 8 
die Beſitzerin des Hundes den Ausbruch allge Zahlung des Juvalidenbeitrages haben Sie nicht, Hacker Berzw . 
meiner Heiterkeit, der dieſen Worten folgte, um da Sie als jelbititindiger Arbeiter an uſehen dern ie 
ſich ſchleunigſt zu entfernen. A find. — Fr. D., bier. Der Abzug des Portos Junduſtrie⸗ Papiere. PR. 
— (Keltiftzirang.) Kind: „Gelt, Mutter iſt gerechtfertigt, das Geld war von der Gerichte |, oed. g —— egen Bes. 10 12 00 8 
— Vater iſt ein Hauptwort?“ — Mutter: „Nun kaſſe zu erheben, da Sie dies nicht ſelbſt konn- Aten * 8 eden en 4 1400065 
ja, Hauptwort von mir aus — aber die Haupt- ten, müſſen Sie ſich den Abzug des Porto ae. Seglgre. 0 ee a 84004 
perſon bin ich — verſtauden ?!“ fallen laſſen. — Anua K. Der Verpflichtung eue z 8 m0 % Mage. Wand. 7 —— 
— — - der Miethszahlung für den laufenden Mouat ent- tale ine ee — mes 
gen Sie nur daun, weun Sie ein Bopfikatse Seed Bi: 5 92100 | 3] @euiemmerte — 181156 
Bank weſen. tteft beibringen, nach welchem das Wohnen in 5 Kopoiepal 1 80 8 f ane 2 1282888 
Große Berliner Pferdebahn 4pCt. Priori den von Ihnen gemietheten Räumen geſund beine, 85 e ee 2 — a. 4 wir 
täten I. und II. Ausgabe. Die nächſte Ziehung gefährlich iſt. 1 er ax . je er u wir k St. e e 5 rg 
findet Anfang Januar 1892 ftatt. Gegen den hear daß nenne Anfengen smbeantivor- 2 lee aa, 1 Sitte 4 4 
Koursverluſt von ca. 143 Proz. bei der Ausloo⸗ tet bleiben. — K. M. in B. Rußland mit] alen u. Velten 8 95606 | Siem Lene. TE 960 8 
ſung übernimmt das ankbaus Karl Neu Finnland b Polen hat eine Größe von f. — — 20 —— Stral. Soielfar-. — 915008 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 5,488,635 Ouadratkilometern und 96,970,036 d D0. 8 eee &r. g. un 400 5 


Verſicherung für eine Prämie von 8 Pig. pro 


Mark. Einwohner, das deutſche Reich dagegen iſt nur 


Stett. Ulerded. 
N. St. Dampf. € 


äft iſt gänzlich hat. Die letztere Kaſſe hat ihr Reſervekapital in 3 Beri % inwohnern. Sie ſehen alſo, der Unter- | Yaviert.dohent. 4 = 
9 GG Effekten und einem Epertaſenbuche ange die Mörfen Berichte, j ſcler , iſt ziemlich 2 et Frankreich i 40 Inge 
Walerford, 24. Dezember. (W. T. B.) anzugreifen ihm nicht möglich war, fo daß in die Poſen, 24. Dezember. Spiritus (olo hat eine Größe von 536,408 Quadrakkilemetern gegen gag 487 bee nn Nate dee. 206 4030308 
Bei der heutigen Erſatzwahl zum Unterhauſe au fer Kaſſe nur der Baarbeſtand fehlt. Der Koup ohne Faß 5er 67,09, do. loto ohne Faß Ver | mit 38,218,903 Einwobnern und Oeſterreich⸗ ways . 2.120 18859 4 | wo le . e 
Stelle des verſtorbenen parnellitiſchen Mitglieds ſcheint übrigens von langer Haud vorbereitet ge. 47,60. Matter. — Wetter: Naßkalt. Ungarn mit Bosnien und Herzegowina 683,374 cg 100 2201,00 0 Pee e 66 eee 
Power ſiegte der parnellitiſche Kandidat Redmond weſen zu fein, denn ſchon ſeit geraumer Zeit hat burg, 24. Dezember, Vorm. 11 Ubr.] Quadratkilemeter mit 39,218,803 Einwohnern. — 2. KT — ee 
(ber den Autiparvelliten Davitt Erueger Beſtäude im Betrage von 12,000 M. in Taffee. (Nachmittagebericht.) Good average — K. M. in Das Minimal⸗Größenmaß bei Liderſeld. u. 1d 6900060 I 
s 5 58 der Hauptgaskaſſe dadurch aufgeſammelt, daß er die Sautos per Dezember 70,00, per März 63 25, der Linien⸗Inſanterie ift 162 em, bei der Garde ⸗ 
Schweden und Norwegen. laufenden Rechnungen uicht bezahlte. Am letzten per Mat 61,75, per September 60,75. — Infanterie 170 em, bei der Linten⸗Kavallerie 162 en | Terhſel- 
Stockholm, 24. Dezember. (W. T. B.) Sonnabend trat hierzu noch eine zur Erhebung Behauptet. ‚lem, bei der leichten Garde- Kavallerie 168 em, Baul-D e Cours vom 
Der König ift ſeit mehreren Tagen an der In⸗ bei einem bieſigen Bankhauſe zur Bezahlung Hamburg, 24. September, Vorm. 11 Uhr. ei“ der ſchweren Garde⸗Kavallerie 172 em. — Ber 0,5 | 24. Dez r. 
Hu nza erkrankt. Die letzte Nacht batle der von englischen Gaskohlen an W. Schlutow⸗Stetlin Der Zudermurtt bleibt beute geſchloſſen. Das Bruſtmaß der einzelnen Gattungen muß — — 
König wenig Schlaf. Die Temperatur betrug angewieſene Summe von 15,000 Mark, welche Köln, 24. Dezember, Nachm. 1 5 4 Ge. mindeſtens die Hälfte des Höhenmaßes betragen. Anderem 8 Tage. 2% 29252 
um Mitternacht 30,2 Grad, heute Vormittag er nicht dahin abführte und womit er nun die kreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,75, — C T. in K. So lange der Vertrag nicht 50 em „ % Anne 
38,4 Grad Celfins. Puls 78. wohlvorbereitete Flucht ausführte, und zwar zur do, fremder foto 25,25, per Mürz 0 BR, ber vollzogen war, hatte der Verkäufer das Recht, vor Nene e. 1 mn WE 
3 Verſchleierung dieſer und früherer Kaſſendeſette Mai 22,75. Roggen biefiger loko 24,25, zurückzutreten, jedenfalls würde der Ausgang einer erden g Bann „ ana 
Nußland. nach Vernichtung der Gaskaſſenbücher. Der fremder loko 26,25, per März 24,00, per Mai Klage für Sie fraglich fein. — Dr. T., bier. ele e Tn 5 80,75 63 
Petersburg, 24. Dezember. (Oirſchs T. B.) Flüchtige ſteckte in Folge eines leichten Lebens⸗ 24.20. NN 3 6 toto 15,50, fremder Das Manuftript findet nach dem Jeſte Verwen⸗ „en Genre ; lee c ,| ne 
Wie bejtärigt wird, fell im kommenden Jahre wandels vor einigen Jahren ſtark in Schulden; 18,50. üböt foto 65,50, per Mai 63,00, dung. Pk!!! a do A 
2 7 R 8 2 r ee 2 22 2 2 22 2 Oktober 62,20. al Wetter: Froſt. Schwei Plate 10 Tage 4% u 60 
die Univerſität Dorpat vellſtändig ruſſifizirt und indeſſen hatten ſich feine Verhältuiſſe in letzterer per „ j — . — Eu 16 3 3 TE. 
die theologiſche Fakultät aufgehoben werden; Zeit ſcheinbar gebeſſert. Als die Defekte in der Peſt, 24. Dezember, Vormittags 11 Uhr. ee 20514 8 
dafür ſoll in einer ruſſiſchen Stadt eine luthe“ Naſſe der Gemeinheitstheilungsiulereſſenten nachdem Broduftenmarkt. 1 lolo unv., Wetteraus ſichten . 12 —7— 
Aliſche tberlegiſche Lehranſtalt errichtet werden. Tode des dieſelbe verwaltenden Beamien aufge⸗ per Frühjahr 1892 11,23 G., 11,25 für Freitag, den 25. Dezember A 0 — 


n nehmen die Sicher⸗ 
iſtände eine arge Verfaſſung an. 


Warſchau 24. — (Dirſchs T. B.) deckt wurden, wurde in öffentlicher Sitzung der 
Im Gouvernement Lubl 


Stadtverordnetenverſammlung von dem Vorſteher 


Die eindringlich darauf hingewieſen, wie überaus ge⸗B. Kohlraps per Auguft⸗September 13,85 
rdattentate mehren ſich in ſchrecklicher ſährlich die Uebertragung der Verwaltung von 


Fel per Frühjahr 1892 6,39 G., 6,41 8. Zeitweiſe auftlärendes, vorwiegend trübes 


Gold ⸗ und Vapierneld, 


eumais per Mai⸗Juni 1892 6,05 G., 6,07 Wetter mit geringen Niederſchlägen, mäßigen, | Mucaten pe. Sts — — Werten, 2303 f 
N üdwetlichen Winden und nam ſteigender Amann > 5 17485 58 
G., 13,95 B. — Wetter: Colt. temperatur. Be Pr Del -—— Mot Rees 7000 N. 
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bringe ihn herein,“ befahl fie dem eintretenden] die gewählte Sprache des Mädchens. Dann durchzuckte ein Echo ihrer eigenen zu Pater & ven Gedanken fe 
Diener. > i „Nun, wir werden ſehen,“ ſagte ſie; „trotzdem] Daly geſprochenen Worte ihre Erinnerung. — weit gekommen war, erinnerte fie ſich plötzlich, 
„In dieſes Zimmer, Madam?“ werde ich Ihren Vater nicht zus den Augen „Einer war, welcher in der Welt ſank und ver⸗daß zu derartigen Unternehmungen Geld gehör 
„Ja, Murphy.“ laſſen.“ Daun verlängerte ſie die Konſervation, geſſen wurde. Er konnte möglicherweiſe Erben] Doch wo in aller Welt ſollte ſie Jemand i 
„Sogleich, Madam.“ Murphy machte große indem ſie durch verſchiedene kleine Kunſtgriffe das] hinterlaſſen haben, aber wie konnte man hoffen, der ihr auch nur ein Pfund Sterling zur Er⸗ 
Augen und zog ſich zurück. junge Mädchen veranlaßte, von ſich ſelbſt umd dieſelben ausfindig zu machen, wenn ſolche wirk⸗öffuung dieſer gewinnreichen Laufbahn lieh? 
„Nun, meine Liebe, legen Sie Ihren naſſen ihren Verhältniſſen zu ſprechen, bis die alte Lady lich exiſtirten?“ Lange bevor das ſpäte Tages-] In dieſe Gedanken verſunken, hatte fie die leb⸗ 
Mantel ab und ſetzen Sie ſich. Sie mäſſenf schließlich keine weitere Entſchuldignug mehr fand licht anbrach, hatte Frau O Kelly ih über ſhre] yafteiten Straßen Dublins durchwandert, ohne 
. a 6 wiſſen, ich habe es mir in den Kopf geſetzt, für] ihren Gaſt zurückzuhalten, und daher demſelben] Phantaſien in einen fieberiſchen Zuſtand hinein⸗ auf die Menſchen oder die glänzenden Schau⸗ 
„Sind Sie Herrn Grace's Tochter?“ fragte f die Verbreitung des Poplins zu wirken, und ich] geſtattete, ſich zu entfernen. gedacht. Eine halbe Stunde früher als gewöhn läden zu achten, doch unn am Ende der Dame ⸗ 
Frau O'Kelly, als Marcella geduldig ſtand amd] thue mein Beſtes, meine Bekannten für denſelben] Da es jetzt beinahe ganz finfter geworden war, lich war ſie in dem unteren Zimmer und wieder⸗] Straße angelangt. ehe fie den Cork Hill nach 
wartete, bis es der Lady gefallen würde, zu zu intereſſiren.“ ſchellte Frau O' Kelly nach ihrer Leſelampe, und um in das Studium der Geſichtszüge ihrer längſi] dem Schloſſe hin aufging. ſchüttelte ſie ihre Träume 
ſprechen. Jetzt, wo die vorübergehende Röthe Sie find ſehr gütig. Madam,“ ſagte Mar- als fie nunmehr allein geblieben, ſtellte ſie fich | verſtorbenen Schweſter vertieft, welche der Lieb ab und bemerkte eine Menſchenmenge, welche 
verſchwunden war, ſah das Mädchen ſehr bleich ee als die alte Dame ihr den Mantel aus⸗ vor den Kamin, bielt das Licht hoch über ihren ling ehrer Jugend geweſen. ; ihr den Weg veriperrte und nach einem Plakate 
aus, und die klare, dunkle Schönheit ihrer Augen iehen half und ihr einen Stuhl an's Feuer Kopf und betrachtete unverwandt das Bild ihrer] Ich muß das Mädchen wiederſehen, beſchloßf ſtarrte, das vor dem Büreau einer Abendzeitung 
mit dem ſtolzen und dennoch weichen und ernſten ob Schweſter. In der That, dieſes Geſicht alihfiie, oder ich bekomme ein Fieber. Ich werbef ausgehängt war. Mit einem ſtechenden Schmerze 
Ausdruck berührte die alte Frau tief. * Der Thee wurde gebracht und während das wunderbar demjenigen unter dem kleinen, ſchwar⸗ nach Proben von allen Farben ſchicken, in welchen erinnerte fie ſich plötzlich der Vorgänge der letzten 
„Ja,“ ſagte Marcella, „Sie können mir jede junge Mädchen trank, fuhr Frau O’Relly fort, zen Hütchen, das ihm die letzte halbe Stunde augenblicklich Poplin gefertigt wird Das wird] Nacht und des in der Nähe ihrer Wohnung 
Beſtellung an ihn ruhig anverivanen, demſelben das Widerſtreben der faſhionablen] lang gegenüber geſeſſen. Es war dieſelbe hohe eine gute Entſchuldigung fein. Vielleicht fiehtf verübten Mordes, welche ihr für kurze Zeit aus 
„Daran zweifle ich nicht,“ erwiderte Frau Damen gegen altmodiſche Farben mitzutheilen Stirn, derſelbe weiche Mund, die gleichen erniten das Geſicht bei anderer Beleuchtung ganz anders dem Gedächtuiſſe entſchwunden waren. Di h 
D’Relly, ohue zu wiſſen, was ſie eigentlich ſprach.] und ihr die Nothwendigkeit einzuſchärfen, den] Augen, in denen ſich tiefes Gefühl und Willens⸗ aus. Ich war geſtern zu erregt und leicht] Plakat verkündete der Welt in großen Buchſtaben 
eee 5 au ne Peplin in den jet belebten Nuancen zu fertigen. | (NIT Maschen anf 8 . ie en DIE Beute von Hirngeſpinſten zu wer die e au n 2 
f 1, daß fi _ San £ 3 2. 3 a ädchen an Bi e 1 für die Ergreifun 8 rders o jede 
konnte, daſſelbe ſchon jetzt zu entlaſſen; und den un eee e 7 late im Geſicht und war reich gekleidet; ihr volles] Marcella war indeſſen Abends nach Haufe ge- Miubeilung 3 zu derſelben führe. * 
noch fand ſie ſo ſchnell keinen genügenden Bor: de Audi ee e Haar war nach vergangener Mode friſirt, und] gangen, erfreut über die Anerkennung, welche] Einige Minuten verweilte Marcella, auf dag 
want, es zurück zu halten. Endlich Jagte jie: tur Eifer, mehr un diefen date eekanten, ungen dennoch blieb dieſe Aehnlichteit. Welch ein mert- ihres Vaters Arbeit zu Theil geworden aber auch] Plakat bliceud, und tiefe Falten legten ſich auf 
„Mein liebes Kind, Ihr Vater iſt ein ſehr Mädchen n batte Tie = dh würdiger Zufall hatte hier fein Spiel getrieben. fürchtend, daß er dem wohlgemeinten Rathe der ihre Stiru, während ihre Einbildungskraft 
geſchickter Weber, und ich niche mit Ihnen a Ma . ae e | 98 In dieſer Nacht erwachte Frau O Kelly mit] Lady widerſtreben würde. Sie wußte, daß er] die Schredenstyat ausmalte und ihr Herz vor 
noch etwas über ſeine Arbeit ſprechen. Sie t 1 Bae einem Schreck aus ihrem erſten Schlafe, ſie ſſein Fabrikat, wie er es fertigte, für das voll-] Entſetzen ſtill zu ſtehen drobte. Dann 308 fie 
Eher es regnet, und ich hoffe, Sie haben keine] bal 11 ſie für eine läng i altung] glaubte, ihre feit langen Jahren verjlorbene kommenſte der Welt hielt. Wenn er fie nur mit einem Schander ihr dünnes Mäntelchen 
ile.“ = finden kounte. ? amp Schweſter, welche im Alter von zwanzig Jahren ſeiue Kunſt lebren wollte, wie gern würde fieljeiter um die Schultern, wandte ihr Antlitz vom 
„Durchaus nicht.“ entgegnete Marcella, „ob⸗] Marcella lauſchte mit Intereſſe. Als die Ladyſin's Grab geſunlen, ſtand neben ihrem Bette] ſich die gegebenen Winke zu Nutzen mache; und] den ihr von der Mauer entgegenſtarrenden Buch⸗ 
gleich ich den Regen nicht fürchte.“ N jedoch aufgebört hatte zu ſprechen, ſeufzte fie: und ſpräche mit ihr. Solche Aehulichkeiten finden] wenn fh ihr dann ein gutes Abſatzzebiet er ſtaben ab und bahnte ſich durch die drängende 
Nun, ich möchte nur wiſſen, ob Murpht ee] „Ich fürchte, Madam, mein Vater iſt nicht ſich wohl mitunter bei Gliedern deſſelben Ja ſ öffnete, konnte ſie ſich ja zur Arbeit geeiguete | Menge mühſam ihren Heimweg. Bi: 
nicht wunderlich finden würde, wenn ich ihm mehr jung genug, um in ſeinem Handwerke fo milienzweiges, eine oder zwei Generationen über⸗J Hilfe nehmen. Während ſie dies that, fiel ihr Blick auf ein 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 


„Murpbh, gieße etwas friſchen Thee auf und] Frau O’Reliy lauschte und wunderte ſich über] schaftlichen Beziehungen zu ıhrer Familie ſtehen ? gleichzeitig eine ihr zuſagende Thätigkeit gewin 4 
nen. Als ſie mit ihren ſpekulati 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
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9 Racdrud o xboten. 


Ua dem Mädchen eine Taſſe Toee zu bringen weitgehende Verbeſſerungen einzuführen. Ich ſſpringend, war der Gedanke, welcher der alten] Wie wäre es, dachte fie, wenn fie ohne Wiſſen] anderes Geſicht und eine Geſtalt, deren Augen 
ch, mir ſoll's gleich ſein, was er denkt. Ich] verſtehe Ihre Abſicht vollkommen und hoffe, daß] Dame fo klar vor der Seele ſtand, als hätte ihn] ihres Vaters von einem anderen Weber der Nach⸗ auf das Plakat geheftet waren. Sr 8 
bin Herrin in meinem eigenen Haufe und ich] die jüngeren Weber von Ihrem Rathe Vortheil] Jemand zu ihr ausgeſprochen. Und ſie lag den] barſchaft die Kunſt erlernte und dieſe erſt zur Bi 
will über dieſes hübſche, kleine Ding noch mehr] ziehen werden. Aber meines armen Vaters Tage] Reit der Nacht wach und konnte jich des Grübelnsböheren Entwickelung brächte, ehe jie ihm davon (Fortfegung folgt.) = 
hören, dachte Frau O' Kelly; dabei zog fie Piu ſolche Dinge ſind vorüber, was ich zu mei⸗ über dieſes Phänomen nicht erwehren. Wie] Mittheilung machte? Dann konnte fie ſorgenlos 
Klingel. nem größten Bedauern eingeſtehen muß.“ konnte die Tochter eines Webers in verwandt: Ijeim Alter zu einem glücklichen geſtalten und! 
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1 Deutsche Industrie 


3 Für den grösseren Konsum empfehlen besonderer Beachtung. 2 4 
Rein (acao Extraf. Van hoc. Nr. 3a. blau a ½ Ko. M. 2—. Haushaltungs-Choc. m. Van. in Kistchen von 6 Pfd. Rein Cacao! 
8 do. do. do. Nr. 6a orange Pap. à3½ Ko. M. 1.60. & Kistchen M. 5.50 4 ½ Ko. M 1. 
and Fein do. do. Nr. 8a grün Pap. 4 ½ Ko. M. 1,20. Krümel-Chol m. Van. a ½ Ko. M. 1,60 1.20 1,00 und 
do. do. do. Nr. 9a Kais, roth Pap. Puder-Chocolade ohne Yan. (auch Cacao mit 


, täglich neh 5 7 a ½ Ko. M. 1,— Zucker genannt) a ½ Ko. 120 Pf. 
GN nerkennü n 2 Ar Zucker. Speisc-Choc zum Rohessen in kleinen Tafeln und Zucker. 


Packeten & 50, 75, 100 und 125 Pig. — 
Zn haben in unserer hiesigen Filiale; Stettin, RBreitéstr. 28, sowie in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken, Konditoreien. Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen u. 


Sich allgemeiner 
9 Beliebtlieit 


Spezial-Gesehäften. f 


. 


— 5 * LR Tin ak ei. * —. nn ne rr — 


1 3 1 = Illustrirte Damen-Zeitung für Mode, 
| er azar Handarbeit und Unterhaltung: 5 

* ＋ 1 3 8 
Alle 8 Tage eine Nummer. Preis pro Quartal 2", Mark. & | ® 
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere S 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3 / % Stettiner Stadt⸗Auleihe⸗ 
ſcheine Litt. N. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurſe von 96 „A 50 & verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 17. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Regierungsbezirk Stettin. 
Stückzahl des befallenen Viehes 


kelauenſeucht. Brnſtſenche. 3 | 
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Im hieſigen St. Johaunis⸗Kloſter find die Woh l e n 1891. 
urn e Sa ne 0 28 u Do. e Man abonnirt bei allen Postanstalten u. Buchhandlungen. e 42 , Yarienses 
dene e een , de ee Kunde fel ge 5 5 re : 4 } Gumminshof. | 5 
1 en e e Probe-Nummern versendet unentgeltlich die Administration des „Bazar 8 Panſin. Saatzig. 
ige Ehepaare, r einzeln 5 a - . 
12 Perser, welche dieſe Beneficien zu Be Berlin SW. 


en, wollen ihre Bewerbungen bis zun 31. d. M. 
elnſchließlich ſchriſtlich bel uns einreichen. 
In dem Geſuche iſt zu vermerken, um welche Woh⸗ 
nung der Antragſteller ſich bewirbt. a 
Berechtigt zur Annahme in das Johanniskloſter ſind 
nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 


nach W von 1808 beſitzen ober gehn 

Fear neee Witwen und Kinder e e 
Der Magiſtrat, 

Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


r anmachen ee ee 


r Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezl tti 415, . 
find folgende Mittheilungen bene: + BRNO NE Stettin benachbarten Banbeötheilen - 


Regierungsbezirk Cöslin. R 
Stand der Viehſeuchen im Oktober 1891. weg * 


deuten wit Sy dee bel > auf "7 feten aut 1. Oftober 5 Pferde getöbtet und bei der 
Kreiſe Schlawe iſt 


J 1 13. Okto das i i i 8 
a 00 f am ober einzige Pferd des Büdners S ch ur wa nz qu Wand⸗ 


Greifenhagen [1 Zuchtſtier. 
Anklam ” — 


1 1 
auf 1 ute 
des Be 


. 


Novbr. Nopbr. . i 
Stettin, den 21. Dezember 1891. 
Vorftehendes wird hie durd zur Öffentl hen Kenntniß gebracht. 


Stettin, den 16. Dezember 1891 Die Rotzkrankheit it in folgenden Orten noch nicht erloſchen und blieben daher unter Sperrt: Königliche Polizei⸗Dircktien. 
> 1. Im Kreiſe Neuftettin die Pferde des Gutspächters Schl ü 5 ! A - 
Be kanntmachun 2. Im reife Stolp die Pferde des Gutes Vieſchen und e re ne 


. Manl- und Ktlauenſeuche. ; 


Die Wohnung No, 27 im Schwenn Stift itt durch f 1 — ist.am — — —— 
8 1 e Inhaberin frei geworden. . Die Maul⸗ und Klauenſeuche wurde am 22. Oktober in 3 Gehöften des Bauerndorfes Alttramm — — — 5 gr, — 2 E > 
ae aa welche] Kreis Colberg⸗Cörlin, feſtgeſtellt. ci N Patstanemtrrüieshhtgranguprog) € 7 
über 50 Jahre alt, unverheitathet und der chriſtlichen > 5. ünde. we. Zar RP . 2 
Religion angehörig finb, wollen, falls fie dies Beneſieium Die Räude unter den Pferden des Mauxermeiſters Heinemann in der Stadt Lauenburg und 1 Sizen 5 Ih 4 9 9 dd 15 a a 7 = 7 4 
zu erhalten wünfchen, ihre Bewerbungen unter Beifü⸗ des Holzhändlers Göllner in der Stadt Neuftettin iſt erloschen. FR e Hot . Potsdam E 4 
1 8 bi N in⸗ 5 * } EN: S* 
gung ihres Taufſcheins bis zum 81. ds. Mts. ein , — . = 5 
ſchließlich schriftlich bei nus einreichen. Regierungsbezirk Potsdam. 88 a and wiebacts & Wöize 12 i € 75 
n 5 Namen, Stühjaht bes Beatlenen Wiehes. | a 
Schwenn⸗Stifts⸗Depntation. . 2 
Allr Nrafrht horn lnnflinent & 2 | Dirante Probasendung (6 Ki) 0a.350Gwiebanku.8GrahambrodzuM.440.B 3 
Alle Drofchhenkutfcher u. fonfigen| © 8 m a Ba ̃ — 
B 2 ſes. ud. — 3 d rosse goldene Staats-Medallle. 5 
e ee , | e in | fa Filler's Patent-Windmotorenf 
ie, einen, Gemen l der Al ſeuche. ausſchlag. ene ei 4 4. 7 — * bren 
arienſtifts⸗Gymnaſiums am Montag, den 28. zur ke en Wasserförderung für 0 tner zum 
Dezember, Abends 10 Uhr freundlichſt ein ? Lützlow Angermünde. 1 Kuh. Eutwässern von Teichen, Thongruben, zum Er: und er \ 
| len, Vereiusgeiſtlicher. „ — | Vuſtermark. Oſt⸗Havelland. do. von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
Jur Feier des Weihmactsfeftes am Dienftag, 29. est, Rittergut Weſt⸗Oabelland 8 T AA 
5 ; h een eßow, Rittergu eſt⸗Havelland. 0. ohrot- un en ereien, autom. 
ee 4 3 I., III. u. IV. Antheils. N kor, Viehwagen. Tiefbohrungen — Wasser empfehlen als 
ermannsheim, Krautmarät 5 5 — 8 67. 7 Rittergut. Oe — Schafe. Sp: eialitat x Garantie, 
3 f 1 N = — Dr * 5 t= rigni 5 — — 4 Kühe. A 2 2 x 1 . 
werden 85 us beson et KN 13 eigtenbain Side 5 = Kühe 1 Fried. Filler K Hin sch, Hamburg Eimsbüttel, N 
_ as Somite des Secmannsheim Septb. Oktbr. Mat — Rieſelgut. Ya and. Rinder, äl este und l-istun :sfähige Windmotorenfabrik Deutschlands H 
Dr. C. Friedemann. ee e. C P * 
0 * n „ * . 3 . . 1 — 1 
ee Niue nn. = SG SCs 
Deutſcheſtr. 64, part. rechts. N ei wolle Schafe. GG CCC Sl 
N wieder regel. How, Rittergut. Teltow. — 3 
mäßig im Hauſe. Regierungsbezirk Frankfurt a A| h 5 thal 
Ba 8—9 und Nachm. 3—4 Uhr. — 9 9 3 7 fi DO. E III . 


Namen c Stückzahl des befallenen Viehes. 


Maul⸗ 

Rotz. und 
Klauen⸗ 

ſeuche. 


Vertreter: Ir. Hintze, prakt. Arzt. 5 
tottern heilt 
M. Lesehke, Lehrer, 


Eliſabeihſtr. 8, 3 Tr. 
Bar Anmeldungen Wag de g 


(früher Gutsbaus Nemitz) 


Caffee-, Nier- u. Weinausschank, 
Warme und kalte Küche nach der Karte zu jeder Tageszeit. 4 
Anrichten grösserer Speisetafeln auf vorherige Ba tellung. 14 

Säle und Zimmer für Vereine und geschlossene Gesellschaften. 1 


Beſchäl⸗ 
ſeuche und 
Bläschen⸗ 
ausſchlag. 


der 
Ortſchaft. 


Milz⸗ 
brand. 


FN. eee D, ne Franz. Marmor-Billard. |, 
Schaacke sche Postfachse 2710 Urnswalde. | Roftenberg. 1 Pferd. eg ® 
me) ; 8 2 
8 a 23/10 do, Neuwedell. do. all 
Cöslin. 27/0 27/10 Cala. Schaan. = 2 eder-⸗-HEHET0O IIIII 8 2 
. ſichere ind auen 9 5 5 für bie 0 1 75 e l 99958 599 0 
oſtgehülfenprüfung. orkenntniſſe nicht erforderlich. uckau. ee Pferd, 7 = . nr ds 
Saen ge a Keine Reklame. 7 Fr 2 . Sefersdorf — 2 5880 = Rinder, sowie Eröffnung des neuerbaulen Winter gariens 9 
roſpekte und Auskunft koſtenfrei. ; Drau. 0 orf. 2 und. x ) 
Der Vorſteher: 29/9,16/10 | Wes Steruberz. Tſchernow. = — — N n 4 
Grimm. Met, | 1910 Säften. Grunal, BAR = 2 Mud. 4. Freitag, den 25. Dezember 1891. 


Am 1, 2. und 3. Weihnachtsfeiertage, Nachmittags 3-6 Uhr 11 
Unterhaltungs-Musik (Octett) 1 


bei freiem Entree. x 


Meſſingwaagen für a? . 
Col mialwaarenhandlungen und | —ũñł＝ Polizeibezirk Berlin. 
Seen u big; 12705 Am | 93 88 0 Am 
und Tafelwaagen, Covpirpreſſen, 8 m Laufe 

E Caſſetten 2c. empfiehlt die Waa⸗ Ortſchaft, Beginn Schluß 


eee en⸗Fabrik und Reparatur- Seuche ſowie Gehöft = 
Wertätte vo 5 bew. Beſtzer. © 1,903 ARonats Oktober 1801 Bemerkungen, DGESSLELSSIHSLSSIGEe 988 


E 
* 
889323398853 


7 0 


& Wagen zur Rückfahrt. sowie auf Bestellung aueh zur Anfahrt stehen auf Wunsch ev. zur Verfügung. . 


_E&A Kasclow in Stettin, Frauenſtr. 9. i 2 Aus⸗ 5 — 55 im : —— 2 . . 5 
1 7 i Grundlag' Deinem Wi 8 
Patent⸗ ſeucht. bruch. gung. ſeucht. EEE Ein wahrer 8 chatz 2 en mr ns — 10 t e, 


Staud der Viehſeuchen im Oktober 1891. 


und techniſches Bureau ; ü | i 
Berlin. für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte Das 2 
von er i i — U e \ 
A. Barczyn ski Milzbrand, ee Ze 1 1 en, au Diet Hochschule einge: ift das berühmte Werk gelänfige Sprechen 1 
; erdehdl. Levy. ieferte erh, 1 45 
. SE Ir.Retausselbstbewahrungeg|| Seas su ums | 
Potsdamerfir. 128, Rotzkrankheit. Wilhelmſtr. 3 b. 1 a 2 4 0 1% ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
̃ e e ee En 
Greifswalderſtr. 19. — 1 1 — un Tags zuvor auf dem Martte in eſe es Jedzr, der an den Folgen ſelcher Laſler ouſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe ö 
dteltiner Geseilschaftsbund, Grenadierſtr. 33. Weißenſee verkauftes Pferd. eee. . een bt as e ee 
Am 3. Weihnachtsfeiertage (Sonntag, 27. Dezbr.), Kaufmann Wein⸗ Berlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, ur Wie der Pros ekt durch Namensangabe | > 
Abends von 7 Uhr ab, im Reichsgarten: gärtner. er 1 Bi . ſowie durch jede Buchhandlung. f nachweist, haben Wiel die nur diese Briefe ; 
Kränzchen. ER | mau und | ZenteaisBichhof r , , mündlichen Unterricht) benutzten, das 
5 N 7 . — — . 1 * 5 8 t 7 £ e 5 3 — 
Binführungen find, geſtattet . getroffen. — er en'ſche Buchhandl., 555 Bramen als Lehrer rer den B Englischen und Frax 
Dex Vorſtand. Schweinen. I Schlachthof. — 1 1 1 Wige Ausbrüche. - 5 — 


8 F Zaun nn El nnd Zn 4 1 Ed Ne a EEE a Sud U a az 


Die Verlobung unſer älteften Tochter Emma 
mit dem Königl. Bezirksfeldwebel Herrn Guſtav 
4 Dumkow⸗Stuttgart beehren wir uns hiermit £= 
2 gebenſt anzuzeigen. N 

Tempel burg, in Weihnachten 1891. 

15 E. Kuck und Fran. 


Emma Kuek, 
Gustav Dumkow, 
Verlobte. 

Tempel burg. Stuttgart. 


Ziehung W. Dezember cr. 


dium Orig. ⸗Preiſe von 3 I bat noch abzulaſſen. 
F. A. Eckstein, Neusteltin, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Gummi-Artikel 


bestsr Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabri 


Preisliste gratis und franko. 


platz. Preislisten gratis, 


ortigen Ausleihen angeſtellt. 
; Karsehny, Burſcherſtraße, 49 I 
Sprechſt. 7—!/,9, 1—3, Sonntags 7—10, 1—8. I 


Waſſerſucht⸗ 


die großartigen Erfolge. 


Rheumatismus. 


durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden 
olfen; bin gern bereit, es jedem Rheumatismus⸗ 
een zukommen zu laſſen. Viele Dankſchreiben 
liegen zur Einſicht. - 
A. Roderwald, Magdeburg, Samenhandlung, 
Bahnhofſtr. 34. 


6 : Waarenfahrik 
bUMMI- Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe- 
Zialitüten durch „Versandtgeeshäft, 


_MPreisl, gratis und diskret. 


Zu Oſtern event. früher ſuche ſch für meine 

10 Jahre alte Tochter eine tüchtige erfahrene 

Erzieherin und bitte um Meldung. 

August Schroeder in Wuſterhauſen, 
Kreis Greifswald. 


3 Hagelbe 


- ” Repräsentationsfahlger 


4 Herr, agel en A en für eine 
feine Hagelverſicherungsgeſellſchaft aejuct. 

{ 5 7 Off. unter Chiffre M. 10 an die Exp. d. Ztg., 
Kirchplatz 3. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jaͤhrlick 24 Preis 
Nummern viertel · 
mit 250 jährlich 
a Schnitt · Mk. 1.25 
muſtern. == 75 Ur. 


Enthält jährlich äber 2000 Abbildungen von Eois 
lette, — wäſche, — Banbarbeiten, d Beilagen mit 
280 Schnittmuſtern und 230 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.-Natalog 
Ar. 5845 Probenummniern gratis u. franco bei der Erpe- 
2 dito Bertin W. 55. — Wien I. Oer vent. % 


2 ober Verdienſt. 


Solide, redegewandte Herren aus allen Ständen 
können auf leichte und durchaus anständige Weise 
cr Einkommen bedeutend und dauernd vergrössern. 
- Keine Loose. Adressen unter Z. 9816, 
Rudolf Mosse. Köln. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
2 (M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, 

"grüne u. gelbe Talgkornſelfe fe Pf 0,20, Sid. O00 
e ausgetr. Gan Pfd. 0, 34 „, 5 Pfd. 1.60 , 


2 ehe Mbfalt u. Toilette. a ‚35 „5 „ 160 „ 


0,35 „5 „ 1,60 , 
und sämmtliche Waſchartſtel zu Fabritpreiſen 


ektriſche Läutewerke 
und Haustelegraphie 


gur Neuanlage, ſowie zu Reparatareu emfiehlt ſich bei 
Zuſicherung billiger und ſanberer Ausführung 


anines, kreuze., v. 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie, wöch. Probesend. 
Fabrik Stern. Berlin Neanderstr. 16. 


unterricht her ei 


Rob. Mader, 
' Stellenfurhende: jeden Berufs placlt 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


—— S %%%, %% , .. 


FFP 


Rothe P- Loose 


Webers Postschule, Stettin. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
BE DoLdoft-2entichlanns, Ofteranmeldungen 51 erb. 
Proſpe frei Director Weber, Poſtſeer. a. D. Deutſcheſtr. 12 


pold Schüssler, Berlin SW., Anhaltst. 5A 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
E 


Für Landwirthe! 


Mehrere Poſten 4 iger Kirchengelder find mir zum 


Aft mea, Nieren u Verfettungsfranke 
erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 


Friedrieh Meyer, Münster i. W. 


Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo daß, —— 
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen 70 

llernen. Durch eine Einreibung gelang es mir nun, 

dies Leiden ſchnell unb glücklich zu beſeitigen, und habe 


Fregestrasse 20, Leipzig.‘ IIlustr. 
[m 


ch 
Gefl. Off. sub E. @. au die Exp. d. Ztg. Kirchplatz 3. für Klapierſpiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, Formenlrhre, Geſchichte der Muſik, 


Douiſtr. 17, Robert Sitz, Gr. Domſtr. 17. 


Reuters Bureau, Dresden, Oſtra⸗ 


4 
* 


8 30 Goldne à. 
Weihnachten 1891. 


Heute Morgen trat als Weihnachtsmann 
® sucht Ruprecht mit den Gaben an, 

Und wer im ganzen lieben Jahr 

Treu fleißig und auch folgſam war, 
W 55 . oder Kind, 

Dem war Knecht Ruprecht wohlgeſinnt, 
Sin ſchlich ſich ſtille in das . 


Berliner 


2 
i 
i 


Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhalten | 3 Mk. 28 Pfg. vierteljährlich heträ f ilte j 
1 KRZR 55 t Mk. Z. vierteljährlich beträgt das, D 2 ; ; Und theilte jedem etwas . 
den bereits veröffentlichten größeren Theil von Abonnement auf das täglich 2 mal = Ast u. . zeichnet ſich bekanntlich Für Aube hatte * > Sat 
Adolf Wilhran it's Abend» und Morgen⸗Ausgabe erſcheinende | alle Nachrichten zuerſt Sind fir d. Fan und manch Kuchenpack, 


Berliner Tageblatt ‚bringt, ferner, daß ee von gediegenen Fachchrift. es Er auch wohl 10 De sch 


g neueſtem Werk * ſtellern auf den verſchiedenſten Gebieten werthvolle Der Vater nur ging leer bei aus 


d 22 2 
unter dem Titel „Hermann Ifinger“ un, . | joinal-.Ee 2 Doch Ruprecht jorah: Du liebes Haus 
rat is Nandels-Zeitung liefert „Sriginal-Feuilleions allgemei 2 Die a aillig, bor den Nah > 
und franeo nachgeliefert. — Hierauf folgt ein neuer mit Effecten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen werth⸗ | geihäßt werden. Hierdurch erlangte das Berliner S de Geld ne Drei“ den Wintersfiant. 


Nossan den | vollen Se para t⸗Beiblättern: Illuſtrirtes Witzblatt Tageblatt die 2 : ) 
LK. iſtiſ itſche 2 2 5 
E. Vely: „Meduſa“, ehe. Feuiitoniiöen Bei alt er geil arößte Verbreitung 2 8 | e, 
e “ 2 2 75 5 x 2 | * ® 
55 wie die Siber der beliebten Verfaſſerin, an ek a ale un im alt mea Beitungen inter-Waletots, 
allgemeinen Beifall finden wird. ämtern des Deutſchen Reiches. ſelben von beſonderer Wirkſamkeit ſein müſſen. ringe, Durſchen⸗Anzüge 
Jaquet⸗Anzige, Kinder⸗Anzüge, : 


k 


Moderne Hoſen, Weiße Weſten, 


5 5 i Se 
Verloren 9 u ge bper | Nahen 


ALLER LANDER| 


88998 : u. @O@8@88®e 


1 WERDEN PROMPT 8.55 N ; Elegante Jackets ä 
KORREKT 4 uuent BR on are Morgen vom Kirchplatz bis Sitgglinge Ange | REN 
H. Götz & Co. | Arne e ene Keen Imiich 1 Schlafröcke. > 
. Götz & co., opt Irw 7. en ſammtbetrage von 148 Mark 63 Pfg. 8 Beutlerſtraße ® 
1 . ie, 1 ee 995 Finder Mol: dieſelben gegen eine I. u. II. binden helle Etage. 
er er, elohnung iu der Expedition dieſes Blat⸗ 5 
1 45 ane won san & LL e ut se ER Se | tes, Kirchplatz 3, abgeben. f . ee 
25 = 5 tür Bolsen u, Bugeln, für Knaben 100 8 N E = zum erſten Y —____ 0868 Gold'ne 3.2898 
2 bie ernte tes ele — nil 8 Kl a er ei-L ott Zum erſten Male in Stettin! Roßmarktſtraße 16, parterre, 1. Etage u Hinterhaus 
2 „ Nachnahme oder Voraussah — ä b i i 5 
= er rn gratis TR 1 erl b. | Größtes „Eppmanns Panopticum. 
„Ar 0 5 augeſchäft Abthei in 15 a F 
Umm El. Hauptziehung bestimmt vom 18.23. Januar. | Beer y heilungen in 15 großen Räumen aufgeſtellt. 


1. Abth. Kaiſer⸗Gallerie enthaltend ſämmtlich iſ öni i 
* 15 he Kaiſer, Könige, Fürſten 
Kurfürſten des Europäiſchen Continents 2. Abt, Die En m 
— Helden, Dichter, Gelehrten, Künſtler u. f. w. 3. Abth. Das 
in und Leiden unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſli in 14 
Ser Abth. Sämtliche Völkerracen der Erde im National⸗ 
men 5. Abth. Verbrecher⸗Gallerie Sämmtliche Verbrecher der 
etzten Jahrzehnte, u. a. der Spandauer Mörder „Georg Wetzel“, lebens⸗ 
groß. 6. Abth. Die Schrecken der ſpaniſchen Ingnifition, in lebensgroßen 
Figuren dargeſtellt. 7. Abth. Gemälde⸗Gallerie. Darſtellungen aus 
allen Gegenden u. Zonen der Erde, u. a. Darſtellungen vom glorreichen 


Feldzuge 18701871. Bombardem nt von i 
Sedan, Degen⸗Uebergabe u. ſ. w. — 1 


Non plus ultra! ei 


2 
Die ſchäne Galathee. 


8 Neueſte Illuſion der Gegenwart. 
Stündlich Vorſtellung. mE 


. ur Geöffnet vou Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. Eintritt 50 5 ilitai 
Kinder 25 . Im Vorverkauf: Erwachſene 40 , 2 Kinder 40 . . — Charge up 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet 22 > 


Haupttreffer Mk. 600000, 300000, 125000, 100000 etc, 


Gesammt Geldgewinne: 3 Millionen 75000 Mk. “mmtich ohne 


Original-Loose J. 42, A, 4 8,40, fl 4, FR 


(Porto und amtliche Liste 50 Pfg.) empfiehlt und versendet _ 


D. Lewin, Bank-und Lotterie-Geschäft 
Berlin C., Spandauerbrücke 16. — Neustrelitz. 


5 l Telegramm-Adresse: 
r Berlin: „Goldquelle Berlin“, — für Neustrelitz: „Goldquelle Neustrelitz. 


— 


* Der prompte versandt der Loose m 
findet sowohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt. 


J. Eppmann. 


En — 


Stellung 1 88 zu —4 2 En 
a Stettiner Stadttheater, 
— REIN 227 J Freitag, den 25. Dezember r., Nachmittags 3½ Uhr: 
Der geſtiefelte Kater. 
„Abends 7¼ Uhr: 5 
Der fliegende Holländer. 


Ro mantiſche Oper von Rich. Wagner. 
Sonnabend, den tieren e n te Uhre 


Der geſtiefeite K 
Abends 7 / Uhr: 
Der große Prophet. 
— Novität.) Gr. Geſaugspoſſe. 
Sonntag, den 27. Dezember er., Abends 7¼ Uhr: 


Der große Prophet. 


N Montag, den 28. Dezember: 
I. Gastspiel der Sign. Prevosti. 


Goncerthaus. 
Am 1 2. und 3. Feiertage, jeden Tag 
Zwei große 


Streichkonzerte, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 


8 > Königs-Negiments unter perſönlicher Lel— 
Große Baflerpantomine. tung ihres Dirigenten Herrn 


Große Feuer-Ap otheoſe. In jedem 15 Sen 
Montag und folgende Tage: ® öhliche Weihnachten 


Vorfahren der 8 Löwen”, Weinnnchisgesang 
Große Wa 


d e für Orcheſter, Orgel und Clavier von Adam. 
Nerpantomime. Anfang des 1. Concerts 4 Uhr Nachm. 
5 2: 770 Abends. 
U A . 2 * x 
Entree 50 Pfg. Billets zu 40 Pfg. 

Bellevue-Theater. find im Vorverkauf an den bekannten 

. Stellen zu haben. Dutzend-Billets an 
>) mel. 2 94 
Freitag, 25. Dezbr. 1891, Nachmittags 3½ uhr: der Kaſſe Ve Du 2,40 Mk, 1 Dep. 
* VE Volksthümliche Vorſtellung bei Heinen Preiſen. 4,80 Mark. 
Invaliditäts- und Alters-Versicherung. Cavalleria rusticana. Foſcvartoute fine für die Abenpfonzerte 
Vor Umtausch. der vollgeklebten Quitiung«karten wird allen Volksstück in 1 Alt von &, Berge: ungültig. Garderobe koſtet 10 Pfennig 


Betriehsunternehmern das allein praktische Nachwelsbuch zur Die Verlobung bei der Laterne. — 


Nur noch kurze Zelt! 


Ula A. Kremser 


Dr ne A or er 


uam pam er Ms 


Luoniſenſtraße 6 u. 7. 


Anmeldungen von Schülerfnnen und Schülern werden am Mittwoch, den 6. Januar, und 
Donnerſtag, den 7. Jaunar, Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags von 3—4 Uhr, ent⸗ 
gegengenommen. 

Der Unterricht bezweckt gründliche und gewiſſeuhafte, zur Selbſtſtändigkeit führende Aus⸗ 
bildung in nachbenaunten Fächern der Muſik. n \ 

In der Vorſchuie für Klavierſpiel verbunden mit Elementartheorien, beträgt das 
Honorar pro Monat 6 %; im Konſervatorium für jedes der folgenden Fächer: Klavierſpiel, 
Biolinfpiel, Harmonielchre und Kontrapunkt, verbunden mit Elementartheorie und Vor- 
leſungen über Geſchichte der Muſik, pro Monat 10 %; für Solo⸗Geſang — Tonbildung und 
Studium von Liedern, Konzert: und Opernpartien — monatlich 12 % 


Einzel- Anterricht in obigen Fächern pro Stunde 5 Mh. 
Beminer zur Ausbildung von Mufiftehrerinnen 


Am 1. Feiertag, Abends 8 ihr: 


Gala⸗Vorſtellung. 


Am 2. und 3. Weihnachtsfefertage: 


Je A große Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 

Zu den Nachmittags⸗Vorſtellungen hat jeder 

Beſucher ; 8 
ein Kind frei. 

In fämmklichen Vorſtellungen: 

Non plus ultra Direei vom 
„ Hippodrom Paris. 
Vorführen der wildafrikaniſchen Löwen⸗ 
Gruppe 


S Löwen 8 


(6 Männchen und 2 Weibchen) 
durch den kühnen und Uunerſchrockenen Löwen⸗ 
bändiger Mr. Moecomo. 5 
Mit ganz neuen Abwechſelungen: mir 


Circus unter Wasser. 


* 


practiſche Uebung im Unterrichten, pro Monat 30 % 


Direktor Carl Kunze. 


Berliner Schneider-Akademie 


* J > mW 1 N * 1 38 
Berlin, von Rudoif Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 
War Preisgefrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. mu 
Als Preisrichter gewählt z. Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 
Ehren⸗Mitglied der Münchener Schneider-Innung. ik 

Anerkennung des Kriegsminiſteriums. 2 l 
Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats begiunt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum | 
Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßten Modellen neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk. 122 Zuſchneider 

wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 

Proſpekt gratis und franco. ik 


... 


Invaliditäts- u. Altersversicherung von Th. Bruhn, Ottensen zur Operette in 1 Akt von Offendach. Dienſtag, den 29. Dezember er.: 
Anschaffıng empfohlen. Bei einmaliger Eintragung genaueste Die Puppenfee Bin 

Controlle. Preise pr: Stück Ik. 2,00, 3,50, 6,00, 5,50. 14.00, 20,00. W rira- Konzert. 
Zu beziehen direet oder durch sümmtliche Buch- und Papierhand- Nobität! Zum 1. Male. Novität! 6 C 


lungen. Prospeete gratis und franeo. 


Im ſiebenten Himmel. Näheres in der Tagesannonce. 


Poſſe mit Gefang in 4 Bildern von J Kren. 


A 0 1 26. Desbr. 1891, Watte e ien. I Stettiner Vereinshaus 
Große Berliner Schneider⸗Akademie, e e e nen dc a r 1 ereinsha um 


2 x r. . Währ Mei htsfeſt 
- Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. Der Königs-Gardiſt. 8 en feſte 
Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verftorbeuen Direktor Kulm, Operette in 2 Akten von Sullivau Großer Feſtball. 
garantiert mit ihrem anerkannt beiten Syſtem nud ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt Abends 7 Uhr: Sl nen 0 5 5 * ee Ballen - 
gründlichſte theoretiſche und vraktiſche Ausbildung in Herren, Danien⸗ und Wäſcheſchneiderei. Ausge- Novität! Bun 1. Mae Novität! Anfang 3 Uhr. Ende 2 Uhr 10 Uhr ab: 2 
bildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachzewieſen. Man achte! . e „„ Novitat! ungültig. An dene Jane e eib 0 reuuen 
genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. 5 i Der stille Associé. re 15 en aa 2 6 
3 = -— Pioſſe in 4 Akten von Laufs u. W. Jacoby. ; Von 9, Uhr ab: rennen des 
R 3 Mk W Dezember, ½ 1°; Mk. bei 4. T. HKaselon N g 97. Dezember 1894; Race n 3½ Uhr: Wee ee 
olhe renz-Tooſe a uin. » Montag, Antheile / 1 Mk. Frauenſtr. 9. Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen: Neu: Nen! Muſik von der Kapelle des Königlichen 
T — — — A = 8 PR Ne en 5 9 
x 5 Muſik⸗Dirigenten Herrn Reimer. 
Neu! N dk Neu! Cavalleria rusticana. NI. Sbeiſen und Getränke ꝛc. in vorzüglichſter 
a um N Dr a Die Verlobung bei der Laterne Auswahl, zu gu ii. Voce . 
5 it aller Hochachtung Grey. 
Birken⸗Allee 31. Die Puppenfee. e — — — 
f if. 1 x Abends 7 Uhr: 
Ausſchank des neuen Berliner. Schultheiß. Klärzenbiers. note, Hen Mae, det, Neues Rablissement Ballhaus. 
ö Der Preis dieſes vollen und wohlſchmeckenden Bieres iſt wie bisher Im ſiebenten Himmel. Am 2. und 3. Festtag: 
fio Ltr. 15 Pf., Schnitt 10 Pf., dunkles Verſandbier io Ltr. 15, Schnitt 10 Pf. Montag, den 28. Dezeinber 1891, Abends 7½ Uhr: Gro er Ball 
ini 5 Exquiſite Küche 5 - Noyvität! Stille en Novität! 9 1 us + 
| 2 Der stille Associe. Anfang r. zul 
Oskar Stein. Der st N | Ende nach 2 Uhr. 


2 * 1 2 > r: * . — 2 
s N eu! 8 2 | Neu! 1 SE bo großes Concert im Saal. W. riesen. 


